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Loubet in Rutzland.
Als der Präsident der Republik Frankreich am letzten

Mittwoch im Lager von Zarskoje Sselo an der Seite des Za¬
ren die Parade über die 70 000 Mann russischer Truppen ab-
nahm, da erfüllte ihn das Bewußtsein mit Genugthuung , an

,ber Seite des mächtigsten Fürsten der Erde zu stehen . Allein
diese Genugthuung , die mit dem Präsidenten natürlich die
-ganze Republik empfindet , ist Opfer werth . Das hält man in
Paris und auch in Petersburg für selbstverständlich . Frank¬
reich hat daher jederzeit dem russischen Geldbogestren bereit¬
willigst entsprochen und seine Millionen und Milliarden sind
nach Osten in das Reich des Zaren gewandert . Frankreich har
aber noch weit mehr als bloß pekuniäre Opfer gebracht ; es hat
in so und so viel Fällen , trotzdem es sich des Zaren als Bun¬
desgenossen erfreute,Rußland zu Liebe eine Politik der Nach¬
giebigkeit und Zurückhaltung beobachtet , die der Regierung
von Seiten des Landes und in der Kammer oft zum Vor¬
wurf gemacht worden ist . Rußland bedarf des Friedens in
Europa zur Verfolgung seiner weitgesteckten Ziele in Wen.
In seinem Vertrage mit Frankreich ist von diesem Friedensbe-
imrfniß zweifelsohne die Rede und zwar so, daß Rußland 'die
Erhaltung des Weltfriedens als den Zweck seines Bundes
mit Frankreich bezeichnet. Daß ein derartiger Vertrag den
Franzosen genügt , ist Beweis genug , wie dringend - die Re¬
publik der Anlehnung an ein mächtiges und fest gefügtes
Maatswesen bedarf . Und für die Erhaltung und Consolidir-
ung der Republik Frankreich ist das Bün -dniß mit Rußland
ja offenbar von hoher Bedeutung . Ist in Frankreichs gegen¬
wärtig eine gewisse Stetigkeit der Verhältnisse eingetreten , ist
es möglich gewesen, daß sich ein Cabinet trotz der Dreyfus -Af-
fcrtre und vieler anderer Wirren so lange am Ruder erhalten
konnte, wie es dem Eabinet Waldeck-Ronsseuu beschießen ge-
wesen ist, so hat sich Frankreich dafür thatsächlich bei Rußland
zu bedanken. Ter Hinweis auf das Bündniß mit Rußland
und auf die Nothwendigkeit , das einmal abgeschlossene Bünd-
niß zu einer d-auern -dcn Vereinbarung zu machen , hat die
wcmkelmüthigen und sensationssüchtigen Elemente Frank-
Wchs schon wer weiß wie oft in die erforderlichen Schranken
zurückgewiesen und Frankreich vor inneren Erschiitterungen
bewahrt. Das Bündniß mit Rußland bietet den Franzosen
also zweierlei : es befriedigt ihre Eitelkeit und es übt Einfluß
auf eine ruhige und gesunde Entwickelung der innerpolitischen
Verhältnisse Frankreichs . Damit aber erschöpft sich auch die
Bedeutung der franco -russischen Allianz für Frankreich ; in al¬
len übrigen Beziehungen ist es nur der gebende Theil.

In Zarskoje Sselo haben der Präsident Loubet und Kaiser
Nikolaus die üblichen Trinksprüche ausgetauscht . Die be¬
freundete und verbündete Nation spielte in jedem der Toaste
die bekannte und wiederholt beobachtete Rolle . Das Wort Al-

Kleines Feuilleton.
Das Eldorado der Dienstmädchen. Ein gut unterrichteter Kor¬

respondent eines Londoner Blattes entwirft von den ökonomischen
Verhältnissen in Pretoria ein wenig verlockendes Stimmungsbild.
Pretoria hat nur wenige Reformen zu verzeichnen. „Die Läden

größere Waarenvorräthe , und statt der Zugochsen sind wir
I®. Mittag reichlich mit australischem gefrorenen Fleisch versorgt".

Preise aber gehen ins Fabelhafte . „Die Miethen sind unge-
"rhnlich hoch. Die Nachfrage nach Häusern ist jetzt viel größer,
«s das Angebot. Für 200 Mark monatlich kann man ein Häuschen
m Z oder 4 Zimmern haben. Ein ganz gewöhnliches Vorstadt-

Mus , das in London etwa 1200 oder 1400 Mar .k jährlich kostet, ist
Mr nur für 320 bis 400 M . monatlich zu haben. Das ist nicht
Mes. Elektrisches Licht ist sehr theuer, fast 1,75 M . pro Einheit.

S ® Wasser ist meist gut, wiederholte Analysen bei der Einmün-
Mug und an verschiedenen Theilen der Stadt haben bewiesen, daß
Br Wasser ungewöhnlich rein ist. Das Haushalten hier würde
^gewöhnliche Hausfrau zur Verzweiflung bringen . Erstlich:

^ .Dienstbotenfrage. Hat man Glück, so kann man sich ein weißes
wdchen sichern, aber dies ist ein großer Luxus , den man entspre-

[jl1* bezahlt, und man kann dabei nie wissen, wie lange die Herr-
^Mert . Ein Freund miethete z. B . ein englisches Mädchen

°8en ein Gehalt von 100 M . für den ersten Monat , das auf 120
^ - monatlich steigen sollte. Es war ursprünglich als Näherin ge-
Cf ttnen> war dann leidlich als Köchin und in der Hausarbeit zu
Wwauchen, und nach dreiwöchentlichem Dienst verließ es das Haus
Bf ? mrier Kündigung von nur 8 Stunden , um ein monatliches

oiTit bo.n 1 ^0 M . als Kellnerin im Cafe zu beziehen. Dagegen
I r .es keine Abhilfe! Wenn ein weißes Mädchen auch als Köchin
e. muß ein Schwarzer noch die grobe Küchenarbeit leisten.

Mm Man überhaupt nicht das Glück eines weißen Dienstmädchens,
^ man gänzlich auf die schwarze Dienerschaft angewiesen, d. h.
!iii fc' 1ttû t mne Schwarze als Köchin und zwei Schwarze , einen
B , grobe Hausarbeit und einen für die übrige Arbeit . Das
sjjjWt beträgt 70—80 M . für die weibliche Bedienung und je 40
W w 1. ^’e männlichen Dienstboten. Ein männlicher Dienstbote,
ab P • ^) etwas versteht, wie Tischdecken und Serviren , verlangt
^ mindestens 80 M . monatlich. Zu diesem Gehalt kommt natür-

liance im Munde des Zaren hat aber seine elektrisirende
Wirkung auf Frankreich noch nicht verloren , trotzdem man dort
über die Tragweite desselben keine Illusionen mehr hat.
Man weiß heute auch jenseits der Vogesen , daß Rußland zur
Ausführung der französischen Revanche -Idee nie und nimmer
die Hand bieten wird -, wenigstens nicht so lange , -als es mit der
Befestigung und dem Ausbau seiner Besitzungen in Asien zu
thun hat . Und darüber werden zweifellos noch viele Jahr¬
zehnte vergehen . Der Zar und seine Regierung wissen sehr
wohl , daß es noch langwieriger und rastloser Arbeit bedarf,
um den asiatischen Länderbesitz Rußlands in einen solchen In¬
stand zu versetzen, daß er wirklich fruchtbringend für das rus¬
sische Weltreich, wind . Im fernen Osten gilt es für Rußland,
stets zum Handeln bereit zu sein . Aber so wichtig dort seine
Interessen auch sind , Centralasien liegt ihm näher und hier
sind noch mehr Herkulesarbeiten auf dem Gebiete der Ansie¬
delung und Cultnr zu leisten . Russtsch-Centralasien besitzt
einen Umfang von mehr als 3J Millionen Quadratmeter bei
nur wenig mehr -als 6 Millionen Einwohnern . Dabei ist das
Land fruchtbar und reich an unterirdischen Schätzen . Welche
Reichthümer kann Rußland aus diesen gewaltigen Gebieten
herausholen , wenn es dort erst Verhältnisse -geschaffen hat,
die d-en modernen Anforderungen -genügen . Rußland weiß,
daß ihm ganz Asien einmal als reife Frucht in den Schootz fal¬
len muß ; aber es hat es mst seiner Eroberungspolitik nicht im
Geringsten eilig ; es läßt sog« einstweilen die Mandschurei
im Ssich , so werthvoll ihm der Besitz zur Abrundung seiner
Grenzen und zum Zwecke der Verbindung mit Port Arthur
und den anderen Häfen des Gelben Meeres auch wäre.

Alles andere , nur keine Unruhen und Erschütterungen,
das ist daher der selbstverständliche Wunsch Rußlands , und so
wenig vielen Franzosen diese Lösung gefallen mag , sie ist doch
ein Segen für die Republik . Wer weiß , wie viel Stürm,en
und Gefahren , wer weiß welchen Katastrophen Frankreich be¬
reits ausgesetzt gewesen wäre , wenn es nicht in Rußland
einen Freund und Verbündeten getroffen hätte , der die Ruhe
und den Frieden über alles liebt . Und indem sich das kriegs¬
lustige Frankreich in dieser Weise un das friedliebende und
frieden -bedürftige Rußland gebunden hat , wird es mit oder
gegen feinen Willen , das ist einerlei , -gleichfalls ein Faktor für
die Erhaltung des Friedens und des europäischen Gleichge¬
wichts . Dieser Effekt ist etwa das Gegentheil von dem, was
die Franzosen erwarteten , als d-as erste Mal das verheißungs¬
volle Wort Allianz über die Lippen des Zaren kam , und einen
förmlichen Freudentaumel in ganz Frankreich erweckte. Aber
er ist auch für Frankreich heilsamer als der erwartete.

Und darum sieht man auch in Deutschland den Peters¬
burger V-erbrüderungsfesten nicht nur mit vollkommener Ruhe
und Gelassenheit , sondern mit einer gewissen ' G-euuigthuung
zu. D nn hat auch der deutsche Kaiser zu derselben Stunde,

die den Präsidenten Loubet zum Zaren führte , mst aufrichtiger
Herzlichkeit einen Tvinkspru -ch auf den Kaiser von Rußland
ausgebracht , der nicht nur für seine Person ein Freund und
Förderer des Friedens ist, sondern dessen unermeßliches Reich
auf den Frieden als die allererste und - wesentlichste Existenz¬
bedingung angewiesen ist.

In Frankreich steht ein Regierungswechsel bevor ; Wal¬
deck-Rousseau ist mst Rücksicht -aus seine angegriffene Gesund¬
heit trotz des glänzenden Wahlersolges entschlossen, die Wür-
de und Bürde der Ministerpräsidentschast freiwillig niederzu¬
legen . Da entsteht denn feie Frage , wird es der neuen Re¬
gierung möglich sein , die wankelmüthigen und in ihren ge¬
heimsten und glühendsten Erwartungen getäuschten Franzo¬
sen dem Bündniß mit Rußlcnrd , wie es nun einmal ist, ge¬
neigt zu erhalten . Wird es auch unter den kommenden Män¬
nern möglich sein , Frankreich dem Allianzvertrage mit Ruß¬
land getreu zu erhalten . Das ist eine wichtige Frage , die sich
angesichts der Thatsache , daß die Begeisterung für -das Rnssen-
bündniß in westen Kreisen Frankreichs erheblich nachgelassen,
zum Theil sogar gänzlich erloschen ist, nicht ohne Weiteres mit
ja beantworten läßt . An den Präsidenten Loubet und seinen
Ministern wird es sein , das gute Derhältniß Frankreichs zu
Rußland -zu wahren ; sollte es einmal anders kommen, so wür¬
de Frankreich davon d-en schwersten Nach-theil haben . Alle un¬
befangenen und einsichtsvollen Franzosen müssen von der Be¬
deutung und -d-em wahren Werth des Bündnisses mit Rußland
überzeugt sein, das trotz der Opfer , die Frankreich bringt , für
dieses in allen wesentlichen Punkten ersprießlich und heilsam
ist

* Petersburg , 22. Mai . Präsident Loubet  fuhr vom War¬
schauer Bahnhof unter Eskorte einer Sowie Ural-Kosaken, beglei¬
tet vom Generaladjutanten Baron Fredericks nach der Kirche der
Peter - Paul - Festung.  In der die Festung entlang füh¬
renden Allee bildeten Soldaten Spalier . Um 9x/2 Uhr traf der
Präsident in der Feswngskirche ein, verrichtete am Grabe des Kai¬
sers Alexander 3. eine Andacht und legte auf das Grab ein
Schwert mit Elfenbeingriff nieder , das auf französisch die In¬
schrift: „Dem Kaiser Alexander 3. Emil Loubet, Präsident der
französischen Republik" trägt , sowie das Datum . Um das kunst¬
voll ausgeführte Schwert ist ein Myrthenzweig geschlungen. Der
Präsident besichtigte sodann die anderen Gräber der Mitglieder
des Kaiserhauses und fuhr hierauf zum Häuschen Peters des
Großen . Danach begab sich Loubet zum Asyl des stanzösischen
Wohlthätigkeitsverejns.

lich noch die Beköstigung. Ihr Verhalten hängt meistens von der
Art ab, wie sie behandelt werden. Man muß sie wie Kinder bei der
aufgetragenen Arbeit beaufsichtigen: man darf nicht mit ihnen
scherzen und ihnen nicht drohen. Eine unausgeführte Drohung hat
den Verlust jeder Autorität bei den Schwarzen zur Folge." Kolo-
nialwaaren sind sehr theuer, und die unentbehrlichsten Konserven
zum Theil unerschwinglich. Eier , die ein Luxusartikel sind, kosten
8 M . das Dutzend und Hühnchen, ebenfalls ein Luxusgegenstand,
16- 18 M . das Stück.

Eine Anstandsschule für amerikanische Erbinnen . Wieder hat
ein amerikanische Erbin , so erzählt ein amerikanisches Blatt , New-
york verlassen, um unter der Leitung von Fräulein Elise von
Rotsch-Moewis den letzten Schliff zu erhalten . Diese unentbehr¬
liche Lehrerin der Etikette hat Lady Curzon , Panline Whitney und
unzählige andere Milliardärstochter bereits im Umgang mit Men¬
schen unterrichtet. Das Fräulein weiß genau, wie eine junge Ari¬
stokratin der Alten Welt sich benehmen muß. Nach ihrer Meinung
sind die Nerven der Amerikaner eine wesentliche Ursache der schlech¬
ten Manieren . „Studirt die Ruhe ", sagt sie ihren Schülerinnen.
„Es ist der erste Grundsatz in jenem großen Axiom.Um schön zu
sein, muß man leiden. Ruhe bedeutet Beherrschung. Es ist eine
Versuchung, hin und her zu rücken, sich zu krümmen, mit dem Fuß
zu wippen, mit seinen Schmucksachen zu spielen, mit den Fingern
zu trommeln. Das sind schlechte Manieren , Rücksichtslosigkeit,
Mangel an Beherrschung usw. Sitzt füll . Studirt damenhafte
Ruhe. Diesen Vortrag beginnt das Fräulein gewöhnlich auf dem
Dampfer , wenn die See ruhig und die Schülerin nicht seekrank ist.
Am Lande erklärt sie dann in ihrer ersten Lektion weiter, daß Ame¬
rika und Europa in ihren Sitten ungeheuer verschieden wären.
Sie sagt ihren lieben Mpdchen, daß kleine Naivitäten , die in Ame¬
rika erlaubt sind, in Europa für Verbrechen gelten. „Man darf nur
dann natürlich sein, wenn man zu gleicher Zeit liebenswürdig und
anmuthig ist. Die Nervosität aber ist der Feind aller Anmuth."
Deshalb schärft sie ihren Schülerinnen ein : „Vermeidet Schaukel¬
stühle. Sie sind eine Erfindung von Amerikanern und gewöhnst-
chen Leuten. Europäische Damen schaukeln niemals . Kreuzt niemals
die Beine oder Füße . Diesen Verstoß verzeiht die europäische Ge¬
sellschaft nie. Seid niemals gegen euere Haltung gleichgültig. Was
auch kommt, seit anmuthig . Trampelt nicht, sondern geht zierlich,
Amerikanerinnen wissen selten, wie sie gehen müssen." Oder das

Fräulein sagt : „Heute haben Sie den großen Vorzug, die Frau
Gräfin 3E. in ihrem Schloß im Faubourg St . Germain besuchen
zu dürfen. Sie ist eine ältere Dame und könnte Ihre Mutter,
fast Ihre Großmutter sein. Wie werden Sie sich benehmen? Zu¬
erst werden Sie eine leichte Verbeugung machen, ganz leicht, nur
ein Hauch. Dann , wenn sie Ihnen die Hand hinhält . . . . Was!
habe ich recht gehört, Sie wollen sie schütteln? Neint mein Kind,
die Hand der lieben alten Dame muß zart mit den Lippen berührt
werden." Aber infolge des Hinweises auf das Schütteln der Hand
wirb der Besuch bei der Gräfin noch aufgeschoben und die Etikette
noch einmal studirt . Ein ganzer Vortrag wird der Ehrerbietung,
der Rücksicht, der nie aufhörenden Sorgfalt gewidmet, mit der jun¬
ge Damen ältere Leute zu behandeln haben. Wenn schließlich der
Schützling der Frau Gräfin vorgestellt wird, so geht die junge
Dame in einem einfachen Kleid. Sie hat gelernt, wie sie sich ver¬
beugen muß und die Hand küssen, wie sie, ohne zu schaukeln und un¬
ruhig zu sein, füll sitzt und wartet , bis sie angesprochen wird. Dann
lehrt das Fräulein , wie man graciös sitzt. „Beugt Euch leicht vor,
sitzt ein wenig nach einer Seite , nicht geradeüber, hört anmuchig
zu, seht interessirt und angeregt aus . Die Frau , die zuzuhören ver¬
steht, braucht nicht viel zu sprechen." Faltet nicht die Hände über
den Knien, wie so viele amerikanische Mädchen. Shocking! Ein
junges Mädchen sollte anscheinend nicht wissen, daß sie Kniee hat.
Faltet die Arme nicht. Laßt sie anmuthig herunterfallen. Und ich
bitte Euch" — bei diesem Gedanken füllen sich die Augen des Fräu¬
leins mit Thränen — „sitzt niemals mit untergeschlagenen Füßen.
Zu was für unangenehmen Augenblicken kann jene Gewohnheit
führen ! Ich habe thatsächlich junge Mädchen im Zuge auf einem
Fuß sitzen sehen. Bequem ? Das Wort gibt es für Frauen nicht,
ersetzt es durch Anmuth, , . . . . In dieser Weise hat die talentvolle
Dame Lady Curzon für ihre hohe gesellschaftliche Stellung und an-
dereAankee-Schönen für ihreStellung im Leben vorbereitet. Dieser
Etikette-Unterricht ist natürlich nicht billig. Die amerikanischen
Mädchen müssen die besten Kleider, Zimmer und Lehrer haben,
sonst kann das Fräulein sie nicht in der Etikette erziehen. Das
Fräulein hat denn auch ein jährliches Einkommen von 40,000 Kro¬
nen. Da aber der Unterricht ein „Sesam , öffne Dich" für Paläste
ist, so kann er nicht zu hoch veranschlagt werden.



24. Mai 1902. . Nr . 119.

- - -asaj
* Wiesbaden . 23. M,i 1902

Die Anckervorlage.
In einem Theile der Presse wird wiederholt der Versuch

gemacht , nicht nur einer baldigen Erledigung der Regierungs-
Vorlage über die Brüsseler Zucker-Conferenz im Reichstage
entgegen zu arbeiten , sondern auch für eine etwaige Ver-
fchleppung der Angelegenheit die Regierung verantwortlich
zu machen. So ist neuerdings behauptet worden , daß dem
aus Mittheilung der Protokolle der Zucker-Conferenz gerich¬
teten Wunsche der 20er -Commission des Reichstages noch im¬
mer nicht entsprochen worden sei, was nothwendig zu einer
Verzögerung der Verhandlungen führen müsse. Demgegen¬
über stellt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung fest, daß be¬
reits unter dem 14. Mai die amtliche Ausgabe der Conferenz-
Protokolle nebst einem besonders gefertigten ausführlichen
Sachregister in einer größeren Anzahl von Exemplaren der
Kommission zur Verfügung gestellt worden sei. Außerdem
itz jetzt einzelnen Mitgliedern her Kommission eine inzwischen
im Buchhandel erschienene deutscheUebersetzung der Protokolle
zugänglich gemacht worden . Die Regierung hat und wird es
an nichts fehlen lassen , die ihr erforderlich erscheinende als¬
baldige Beschluß -Fassung über die Vorlage zu ermöglichen.

Dr v. Schlumberger.

Wir geben hier ein Porträt des vom Kaiser zum Wirkst
Geheimen Rath ernannten Präsidenten des elsässischen Lan-
des-Ausschusses, Dr . v. Schlumberger.

Die französische Cabinetskrise.
In republikanischen Kreisen versichert man , daß wahr¬

scheinlich Bourgeois als Kandidat für den Vorsitz in der Kam-
mer aufgestellt werden wird . Bourgeois werde jedoch den
Vorsitz nur dann übernehmen , wenn Brisson ihn persönlich

,für diesen Posten empfiehlt . In diesem Falle werde Brisson
mit der Bildung eines radikalen KMnets beauftragt werden.

Reform des englische» Osfizierkorps-
In England plant man , als eine der Lehren aus dem

südafrikanischen Kriege , auch eine Reform des Ossizierkorps.
Wie gemeldet wird , verurtheilt der Bericht des zur Prüfung
der Bestimmungen über die Offiziersausbildung eingesetzten
Ausschusses das gesummte bisher iibliche System des militäri¬
schen Erziehungswesens , welches einer völligen Umbildung
unterzogen werden müßte . Es sollen , wie vorgeschlagen wird,
künftig in jedem Jahre 50 Offizierspatente an Studenten aus
den englischen Kolonien vergeben werden . Hundert Patente
sollen sofort an Universitätsstudenten gegeben werden , um sie
zur Einschlagung der Offizierslaufbahn zu ermuthigen . Es
müsse ferner Kadetten , welche einen Zuschuß von 200 Pfd.
jährlich haben , möglich sein, bei der Kavallerie einzutreten.
Dann solle ein Generalinspekteur für das militärische Er-
ziehungswesen ernannt werden , dessen erste Pflicht es sein
würde , die militärischen Jnstruktionsbücher einer Revision
zu unterziehen , soweit sie zu tadeln sind . Poloturniere zwi¬
schen verschiedenen Regimentern sollen verboten werden , eben¬
so die Sitte der Regimenter, sich Regimentskutschen und Hun-
dementen zu halten.

Die Unruhen in Rußland.
Nach Meldungen aus Kowno fand in : dortigen Straf¬

hause , weil mehrere internirte Studenten brutal bcbautdelt
wutden , eine Verschwärung der politischen Häftling statt.
Die Fensterscheiben und Eisengitter des Gefängnisses wurden
zertrümmert . Da das Gefängniß -Personal ohnmächtig war,
mußte Militär requirirt werden , um die Ruhe wiederherzustel¬
len . Die Theilnehmer an der Verschwörung wurden schwer
gezüchtigt , was unter der Bevölkerung große Aufregung her¬
vorruft . i

Das Berliner Tageblatt meldet aus Petersburg : Zu dem
Attentat aus den Ĝouverneur von Wilna verlautet , 'daß crn
14. Mai während einer Theater -Vorstellung in Wilna von der
Gallerie Proklamationen ins Parkett geworfen wurden . Als
die Polizei vom Gouverneur Direktiven erbat , was sie thun
solle, ließ er die ganze Gallerie verhaften und jeden Verhaf¬
teten im Beisein des Arztes mit der Ruthe durchpeitschen.

Das neue serbische Ministerium
hat sich gestern der Skuptschina vorgestellt . Da der unab¬
hängige Radikale Zivkovitsch die Zusammensetzung des Cabi-
nets bemängelte , erklärte der Ministerpräsident Vuitsch, daß
er das neue Cabinet auf Grundlage des bestehenden Einver¬
nehmens zwischen der Mehrheit der Radikalen und den Fort¬
schrittlern gebildet habe und daß das Cabinet auf streng par-

Wiesbadener General-Anzeiger.
lamentarische Weise zu Stande gekommen sei. Der Vicepräsi-
dent der Skuptschina , Stanojevitsch , hat wegen Differenzen
mit dem Präsidenten Popovitsch demissionirt . Weiter sind 10
Anhänger von Paschitsch aus dem Club der Regierungspartei
ausgetreten , weil der Posten des Ministers des Innern nicht
mit einem Radikalen besetzt worden sei.

Der Krieg in Südafrika.
Wie aus Rotterdam gemeldet wird , cirkuliren dort Ge¬

rüchte , von London aus seien , als die Buren bie englischen Be¬
dingungen ablehnten , so weitgehende Concessionen in Aus¬
sicht gestellt worden , daß die Burenführer es als ihre mora-
lische Pflicht betrachteten , mitKitchener und Dlilner inPretoria
Wester direkt zu verhandeln.

Das Pariser Buren -Comitee veröffentlicht einen Bericht
des Buren -Generals Smuts an den Präsidenten Krüger , wo¬
rin es heißt , 20 000 berittenen Buren müßten wenigstens
100 000 berittene Engländer gegenüber stehen und außerdem
160 000 Mann Infanterie die Verbindungslinien sichern, um
die Buren zu bekämpfen.

Deutschland.
* Berlin , 22 . Mai . Die BerlinerHandelskam-

mer  hat in ihrer heutigen Plenarsitzung nach längerer De¬
batte den Kommisstonsantrag auf Ungültigkeits -Erklärung
der Wahl mit 18 gegen 12 Stimmen ab gelehnt . Sämmtliche
Mandate bleiben also in Kraft.

* Berlin , 28. Mai . Oberhosmarschall Graf Eulenburg
hat dem Oberbürgermeister von Posen amtlich mitgetheilt , daß

_ 17 8«hrga,z.
der Kaiser  gelegentlich seiner Anwesenheit in der Stadt
Posen im September und zwar am 4. September Vormittags
der Enthüllung des Kaiser Friedrich -Denkmals beiwohnen
wird.

* Berlin , 22. Mai . Der bekannte ehemalige antisemiti.
sche Reichstags -Abgeordnete L e u ß ist aus Berlin und den
Vororten definitiv ausgewiesen.

* Hamburg , 23. Mai . Das hiesige Landgericht verur-
theilte den Kontorboten Baß und den Arbeiter Krätzel wegen
M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g zu je 6 Monaten Gefängniß.
Die Angeklagten hatten vor dem Schaufenster einer Kunst
Handlung beleidigendeAeußernngen über ein ausgestelltesKai.
serbild gethan.

* Köln , 22 . Mai . Nach einer Meldung des Berl . Börs..
Cour , hat der Erzbischof von Köln , Dr . S i m a r , der an einer
Lungen -Entzündung erkrankt ist, bereits die Sterbesa.
k r a m e n t e erhalten . In allen Kirchen der Erz -Diözöse sind
iGebete für sein Leben angeordnet worden.

Ausland.
* Antwerpen , 22. Mai . Die beiden Buren -Komman.

bauten Low und Meyer,  welche von einem Vortrage in
Mecheln per Wagen hierher zurückkehrten , stürzten mit dem
Wagen um und wurden nicht unerheblich verletzt.

* Bern , 23 . Mai . Die Schweizer Regierung hat die Le-
cmtragte Auslieferung des steckbrieflich verfolgten Grafen
P ü ckl e r abgelehnt . Graf Pückler wird nunmehr dauern,
den Aufenthalt im Auslande nehmen.

Die Katastrophe auf den kleinen Antillen.

In St . Pierre wird , da man einen neuen Ausbruch des
Mont Pelee befürchtet , keine Arbeit vorgenommen . Selbst
das Militär ist zurückgezogen . Gestern Nachmittag stieg plötz¬
lich unter dumpfem Donnerrollen eine schwarzgraue , berghohe
Rauchgarbe aus dem Vulkan , die sich nach einigen Minuten
auflöste und als feiner Aschenregen niederrieselte . Asche und
Schlamm sind in St . Pierre in großen Mengen nicht nieder¬

gefallen , ebenso auch keine Lava . Heber der Stadt yervscht sdt
schrecklicher Leichengeruch . Die Thätigkeit des Vulkans P
geringer geworden . Die Kriegsschiffe liegen außerhalb d»
Hafens von Fort >de France vor Anker . — Wie aus ^
peschirt wird , ergab die Sammlung des KoloniolmimstM
für die Linderung des Elends auf Martinique brshK
1087 326 Francs . • _

Ein Denkmal für Kaiserin Elisabeth. Gestern fand in Terri»
tet die feierliche Enthüllung des Denkmals für die Kaiserin Eli¬
sabeth von Oesterreich statt. Aus der Umgebung strömten Einhei¬
mische und Fremde herbei. Außer den Vertretern der Gemeinde
war zur Enthüllung auch der österreichische Gesandte Graf Kuf¬
stein sowie der bayrische Gesandte Graf Montgelas erschienen.
Die Feier wurde vom Orchester des Kuffaales mit der Aufführung
des Schweizer Psalm eröffnet. Advokat Werassat , der Vicepräsi-
dent des Comitees hielt die Gedenkrede. Dann siel die Hülle . Der
Gesandte Graf Kufstein dankte dem Comitee, worauf der Ge¬
sandte Graf Monteglas einen Kranz mit weißen Blumenschleifen
niederlegte. Die schweizerischeNationalhymne beschloß die Feier.

Verbotene Wettfahrten . Im ganzen Herzogthum Meiningen
ist die Veranstaltung von Wettfahrten auf öffentlichen Straßen
und Plätzen behördlich untersagt worden.

Großfeuer . In Liebenau bei Kamenz sBöhmen) brach heute
Großfeuer aus , das sieben Gntshöfe nebst allem Inventar ver¬
nichtete. Viel Vieh kam in den Flammen um. Man vermuthet
Brandstiftung.

Eduard Strauß erkrankt. Aus Wien, 22. Mai , wird uns ge¬
meldet: Der Hofball-Musikdirektor Eduard Strauß ist neuerdings
schwer erkrankt. Es hat bereits ein Concilium im Beisein des Pro¬
fessors Neuster stattgefunden.

Kälte in Frankreich. Aus Grenoble wird heftige Kälte, ver¬
bunden mit Schneesturm gemeldet. Im Departement Lozere ist die
Kälte so enorm, daß die Seidenraupen größtentheils erfroren sind.

Zum Pariser Millionenschwindel. Der Chef der Parrser
cherheits-Polizei , Hamar , besitzt angeblich alle Einzelheiten
die Flucht der Familie Humbert . Er soll diese Angaben zum g
ten Theile einem Londoner Geschäfts-Agenten der Famme H
bert zu verdanken haben. Der englischen Sicherheits -Polizei lfl
Summe von 25,000 Francs für die Verhaftung der Frau Hu¬
bert angeboten worden. Gerüchtweise verlautet , daß '■" 'L ,
der Familie Humbert derselben in der Nähe der belgischenG
ein Versteck gewährt hätten.

Erdbebenkatastrophe auf Guatamala . Nach einem TeleM " ^
der Hamburger Börsenhalle ans Guatemala wurde die -
Quezaltenango durch ein schreckliches dreiviertel Minuten »a
des Erdbeben fast vollständig zerstört. In der Stadt Gua
wurde weniger Schaden angerichtct. Jedoch sind zwei .r££
ziemlich beschädigt. Die Geschäfte stocken vollständig. Biel * i
ist verloren gegangen.

Originelle Mitgisten. In der „Deutschen Roman-Ztg^
wir : Der Herausgeber einer großen russischen Zeitung >
kürzlich verheiratheten Tochter eine höchst seltsame MllgtN »
ben. Sie besteht aus dem Einkommen, das ein bestimmter « ^
centheil der vielgelesenen Zeitung jährlich bringt , und soll ! w
etwa 30,000 Rubel belaufen, also ein sehr stattliches „„fall?
da der Rubel bekanntlich mehr als zwei Mark gilt. — E ßet,
in Petersburg wurde eine zwar bescheidene, aber auch ° ber.
achende Mitgift ausgezahlt die auch noch den Vorzug der Aw 1
lichkeit hat . Bekanntlich erfreut sich Petersburg vieler RaN - .
die Rattenfänger daselbst haben guten Verdienst : wer das
werk gut versteht, kann es auf 50 Rubel wöchentlich brmg - ^
Tochter eines Rattenfängers verhcirathete sich, und der^
sprach seinem Schwiegersohn als Mitgift durch sechs r
Viertel seines wöchentlichenVerdienstes zu geben. Das Mg V ^
erhielt gegen 300 Rubel . — Unter meinen Schülerinnen .« en
befindet sich die Tochter eines Hotelbesitzers. Der Vate,
Liebling sie ist, hat für sie den Ertrag der drei letzten Zun ‘ n
nes großen und schönen Hotels bestimmt: dieses Geld w gj,
sei vielen Jahren für sie zurückgelegt: wie hoch sich die Du
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TTu  weiß ich allerdings nicht aber ich glaube, sie ist ganz beträcht-
U Bon einem Londoner Restaurateur habe ich einst gelesen,
"T er zur Mitgift seiner Tochter drei Monate vor ihrer Hochzeit
rLjut den Reingewinn seines Geschäftes zurückzulegen. Da das
. -Me, ' muntere Mädchen bei den Gästen beliebt war und die Sa-
\  ihnen bekannt wurde, gaben sie oft mehr , als ihre Zeche betrug,
? daß die Mitgift zu einer stattlichen Summe heranwuchs . —
vielleicht die originellste Mitgift gab ein Londoner Tuchhändler.
§eit Jahren sammelte er die Kupfermünzen, die in seinem Laden
gingen und die die Käufer beim Wechseln nicht annehmen woll¬
ten Da die englischen Kupfermünzen sehr schwer und ungefüge
ind mögen sie viele Leute nicht ins Portemonnaie nehmen. Auf

dicke Weise waren nach und nach etwa 100 Pf . St . zusammenge-
Mwen , die der Tochter in Kupfer gegeben wurden , wie man sie
gesammelt hatte.

Aus der Umgegend.
Biebrich, 21. Mai . Unser Schützenverein, der bekanntlich

m Besitze einer werthvollen Fahne älteren Datums ist, erhält zur
etzteren eine prachtvolle, in ächtem Golde gestickte Fahnenschleife
,ie von der Firma Vietor geliefert ist. Die Schleife ist im Schau¬
ester Webergasse 23, in Wiesbaden , zur Zeit ausgestellt. Die
:eichen ornamentalen Verzierungen machen die Arbeit besonders
nteressant.

* Langenschwalbach. 20. Mai . Die katholische Kirchengemein-
will ihre baufällige Kirche niederlegen und eine neue bauen.

Da diese in unmittelbare Nähe des Kurhauses zu stehen kommt,
Äl ein architektonisch schöner Bau errichtet werden, der im Rohen
1 170- 1800000 kostet. Die Summe hofft man hauptsächlich durch
freiwillige Gaben hiesiger und auswärtiger Wohlthäter aufzu¬
bringen. Von einzelnen hiesigen Katholiken sind, der „Kl. Pr ." zu¬
folge, bereits namhafte Beiträge geleistet worden, sodaß mit dem
Vau bald begonnen werden kann.

= Wallau , 22. Mai . Am 2. Pfingstfeiertage Nachmittags
fand das Anturnen des hiesigen Turnvereins statt . Man zog mit
klingendem Spiel kurz nach 2 Uhr durch die Ortsstraßen unter
zahlreicher Betheiligung besonders älterer Mitglieder , nach dem
Turnplatz. Es wurde sogleich angetreten zu den Ordnnngs - und
Stabübungen, welche zu dem diesjährigen Kreisturnfest in Worms
bestimmt sind. Alsdann fand Riegen- und Kürturnen statt . Bei letz¬
terem wurden großartige Hebungen, besonders am Reck, gezeigt.
Die Ordnungs - und Stabübungen wurden gut geleitet und auch
gut ausgeführt. Eine sehr große Zuschauermenge hatte sich einge¬
funden, die sämmtliche Uebungen mit Beifall aufnahmen . Der
Rückzug erfolgte gegen 5 Uhr unter Mitwirkung der Musikkapelle
der 63er Artillerie und unter noch größerer Betheiligung der Ver¬
einsmitglieder, sowie der auswärtigen Turner , nach dem Vereins¬
lokal, woselbst ein Ball stattfand. Man sah wohl, daß der Turnver-
ein tüchtige Kräfte hat und in der Lage ist, das diesjährige Gau¬
turnfest des Mittel -Taunus -Gaues am 5., 6. und 7. Juli abhalten
zu können. Wir wünschen dem Verein ein gutes Gelingen des Gau-
turnfestes. Gut Heil!

* Flörsheim a. M ., 20. Mai . Der Vorstand des Gewerbever-
eins erhielt auf eine Eingabe an die Eisenbahndirektion den Be¬
scheid, daß eine Erweiterung der Güterhalle  für nächstes
Jahr ins Auge gefaßt fei, von der Errichtung einer Zahlstelle, je¬
doch keine Rede sein könne, lieber diesen Punkt will nunmehr der
Gewerbeverein dem Minister Vorlage machen.

- Aus dem 3. nass. Wahlkreis . 22. Mai . In verschiedenen
Blättern wird gemeldet, daß der Bund der Landwirthe  be¬
absichtige, im Wahlkreise des verstorbenen Abgeordneten Dr . Lie-
ber einen eigenen Kandidaten für die Reichstagswahl aufzustellen.
Dem Berliner Bundesorgan ist von einer solchen Absicht nichts
bekannt.

* Vom Rhein , 22. Mai . Der Herzog von Meiningen hat , wie
dem „Burgwart " mitgetheilt wird, sich erboten, auf seine Kosten
die Ruine „Liebenstein" bei Bornhofen wieder aufbauen zu lassen.

* Mittelrhcin , 21. Mai . Im Ruthwannschen Saale fanden
heute die Weinversteigerungen  von folgenden Mitgliedern
der Vereinigung Rheinganer Weingutsbesitzer statt : ^ oseph
Schneider zu Oestrich, Richard Wittmann , Hermann Berna Ww.
zu Mittelheim, Adam Herber zu Winkel, C. I . B . Steinhermer
und Freiherr von Künsberg-Langenstadt zu Oestrich. 1 Halbstuck
1895er und 10 Halbstück 1900er sVersteig. I . Schneider ) kosteten:
A 1350, 570, 550, 600, 700, 730, 1010, 920, 1560, 1630 und 1810.
1 Halbstück 1900er sVerst. H. Berna Wwe .s wurde mit 1.  630 be¬
zahlt. 9 Halbstück 1900er sVersteig. R . Wittmann ) wurden mit
i . 510, 710, 700, 580, 900, 1030, 1080, 1320 und 1500 zugeschla¬
gen. 3 Halbstück 1901er sVerst. R . Wittmann ) erlösten A 310, 400
und 570. 4 Halbstück 1901er sVerst. Jos . Schneider ) brachten A
300, 360, 610 und 670. 1 Viertelstück und 8 Halbstück 1901er
sVerst. A. Herber) kostetenA 280, 440, 570, 670,720 , 640, 800, 810
und 890. 9 Halbstück 1901er (Versteigerer Steinheimer ) wurden zu
X 380, 360, 460, 520, 720, 680, 670, 670 und 810 zugeschlagen.
3 Halbstück 1901er sVersteigerer Berna Wwe.) erlösten A 460,
680 und 680 und 3 Halbstück 1901er sVersteigerer v. Kunsberg)
X 600, 670 und 710. ^

= Braubach , 22. Mai . Zu dem am 19. und 20. Jum dieses
Jahres stattfindenden Sommerfest der Vereinigung zurEr-
Haltung deutscher Burgen  auf der Marksburg bei Brau-
bach am Rhein hat deren Protector , Herzog Ernst Günther zu
Schleswig-Holstein seine Anwesenheit angemeldet. DerHerzog wird
am 19., Mittags in Braubach eintreffen und sich sogleich auf die
Marksburg begeben, um dieselbe zu besichtigen und die Vortrage
M hören. Um 5 Uhr findet in der Burg eine Festtafel statt . Eme
6er Festreden hat Herr Konservator Professor Dr . Georg Botz
übernommen, welcher über „Deutsche Kaiserpfalzen" sprechen wird.

* Ems , 22. Mai . Die Kronprinzessin von Schwe¬
benist gestern von Honnef hier eingetroffen und wurde von ihrem
Vater am Bahnhof empfangen. Mehrere schwedischen Damen
überreichten prächtige Bouquets . Abends reiste die Prinzessin wie¬
der zurück.

* Limburg- 21. Mai . Der von der Landwirthschaftskammer
für den Reg.-Bezirk Wiesbaden eingeleitete 2. Vortragskur-
>us  für praktische Landwirthe in Limburg wurde heute Morgen
8 Uhr von dem Vorsitzenden des 7. landw . Bezirksvereins , Herrn
Geh.-Reg. Rath Rabe-Limburg namens und im Aufträge der
Landw.-Kammer eröffnet. Die Betheiligung war eine sehr zahlrei¬
che, wir zählten 75 Theilnehmer. Den Reigen der Vorträge erofs-
uete der Generalsekretär der Landw.-Kammer, Herr Oek.-Rath
Müller-Wiesbaden mit einem zweistündigen Vortrage über „Acker¬
bau- und Düngerlehre". Nach dem mit lebhaften Beifalle aufge>
uommenen Vortrage traf ein Schreiben des Vorsitzenden der

Landw.-Kammer, Herrn Landes-Hauptmann Sartorius,  ein
mit der Mittheilung , er fei zu seinem Bedauern verhindert, heute
in Limburg zu erscheinen und er könne auch nicht versprechen, an
einem der nächsten Tage an dem Kursus theilzunehmen. Der In¬
halt dieses Schreibens wurde der Versammlung zur Kenntmtz. ge¬
bracht. Nach einer halbstündigen Frühstückspause folgte Herr De¬
partementsthierarzt Dr . Augst ei n-Wiesbaden mit einem 2stmibr-
gen Vortrage über „Seuchewesen". Nach Beendigung der Mit¬
tagspause hielt von 2- 3 Uhr Herr Fritz Werner -Biebrich, ein frü-
herer Zögling des landw. Instituts zu Hof Geisberg , der 2 ^ ayre
in Argentinien zugebracht hat , einen Vortrag über seine „Erfah¬
rungen in der amerikanischen, insbesondere argentinischen Land-
wirthschaft", worauf sich von 3—4 Uhr eine lebhafte Besprechung
über die Vorträge anschloß. Die Vorträge fanden durchweg großen
Anklang und es ist der Landwirthschaftskammer nur zu danken,
daß sie in einem geschlossenen Vortrags -Cyklus den nassauischen
Landwirthen Gelegenheit zur Belehrung bietet. Die Vorträge sollen
fortgesetzt werden. Nebenher findet ein praktischer milch wirthschaft-
licher Vortrag mit Demonstrationen für Frauen und Töchter nass.
Landwirthe statt. ^

* Montabaur , 22. Mai . Hier wird am 25. Mar dre Ge¬
werbeausstellung  eröffnet . Die große geschmackvolle Aus¬
stellungshalle füllt sich schon mit den Ausstellungsobjekten, ge¬
werblichen Erzeugnissen der mannigfaltigsten Art . In gleichem
Stadium der Vollendung steht das Westerwälder Bauernhaus
da, welches in Folge seiner eigenartigen Ausstattung und dem, was
in ihm geboten wird, fröhlichen Gästen ein angenehmer Aufent¬
haltsort werden wird . Rege Thätigkeit herrscht auf dem Volksbe-
lusttgungsplatz, um hier alles so herzustellen, wie es den ubrMN
großartigen Veranstaltungen für das Fest am 25, 26 und 27. Mar
entspricht. — In der Seminarturnhalle beginnt heute die Ausleg¬
ung der Zeichnungen aus sämmtlichen Nassauischen Gewerbeschu-
len.

llunst, Litteratur und Wissenschaft.
* Die Statue Friedrichs des Großen für Washington von

Professor Joseph Uphues soll, soweit dem Künstler bis jetzt be¬
kannt ist, eine Bronzedarstellung der Figur in der Berliner Sie¬
gesallee werden. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen,̂ daß der Kai¬
ser für den besonderen Zweck noch eine andere Entscheidung trifft.
Vorläufig ist in Aussicht genommen, daß die Bronzestatue auf ein
noch zu entwerfendes Granitpostament gestellt wird, das mit der
Form des Postamenmts in der Siegesallee nicht übereinstimmt.

* Die Ueberbrettelei steht auf dem Aussterbeetat . Das Bausen-
wein'sche Theater in Berlin wird vom Winter ab aufhören, Ueber-
brettl zu sein, Otto Julius Bierbaum ist mit seinem Trianon-
Theater gescheitert, und nun hat auch Ernst von Wolzogen, der Ur¬
heber der ganzen Bewegung, die Flinte ins Korn geworfen. Er
zieht sich von der Leitung seines Ueberbrettls zurück, um wieder
ganz der Litteratur zu leben. Seinen Rücktritt begleitet das „Berl.
Tagbl ." mit folgenden Glossen: Wolzogen hielt seine Idee für
mehr als hübsch, er hielt sie für groß . Er hielt sie für mehr als
eine Hilfsaktion, er hielt sie für ein neues Genre , für eme That mit
dem Recht auf ewige Dauer . Schlimmer Jrrthum ! Darum ging
er großspurig aus dem einträglichen Saal am Alexanderplatz her¬
aus utib' baute sich in üppigster Form ein eigenes Haus . Und es
war nur wieder davon die Folge, daß die Konkurrenz, die eine
Tine Nase für die geschäftlichen Erfolge Anderer hat, ihm so dicht
an die Haut rückte und, wie Wolzogen jetzt mit einigem Recht
klagt, seine Weise vergröberte . Und immer im Vollgefühl, etwas
Bleibendes geschaffen zu haben, umgab er sich mit einer Fülle von
Personal , theueren Kräften in der theueren Miethe des Hauses,
daß er schon Riesenerfolge hätte haben müssen, um so viele Mäu-
ler satt zu machen.

Lenau als Naturdichter . Unter diesem Titel erschien soeben im
Verlage von O. Gracklauer in Leipzig eine interessante litterar-
historische Abhandlung, dem Andenken Lenau 's zu seinem 100. Ge¬
burtstage (15. August 1902) gewidmet von Theodor Gesky (A
1,50.

LLiesoa ^eu , 23. Mai 1902.

Die Thätigkeit des hiesigen Gewerbegerichts
hat sich auch in dem Geschäftsjahre 1901-1902 wieder als eine
recht wirksame erwiesen. Manche Parteien , die in Zorn und
Hatz zum Termin erschienen, schieden durch die Vermittelung
des Gewerbegerichts versöhnt von einander , Anderen wurde
der verdiente Lohn, der unverdientermahen zurückbehalten
wurde. Den Prinzipalen wurde die Entschädigung für Ver¬
luste zugesprochen, Ne sie durch gewissenlose Untergebene hat¬
ten. Es dürste daher die Leser des „General -Anzeigers" in-
teressiren, einiges über die Thätigkeit des Gewerbegerichtszu
erfahren. In Wirksamkeit ist das hiesige Gewerbegericht
ersten Male am 1. Februar 1893 getreten. Der Vorsitzende
des Gewerbegerichtsund der Stellvertreter desselben werden
von dem Magistrat auf 1 Jahr gewählt . Fm abgelaufenen
Geschäftsjahr war Vorsitzender Herr Beigeordneter Man-
g o l d, erster Stellvertreter Herr Stadtrath Justizrath Dr.
Bergas,  zweiter Stellvertreter Herr Beigeordneter Kör
n er . Zum Mitglieds des Gewerbegerichtes, einschlietzlich de
Vorsitzenden und der Stellvertreter , darf nur berufen werden,
wer das dreißigste Lebensjahr vollendet und in dem der Wahl
vorangegangenen Jahre für sich oder seine Familie Armen-
untersstitzung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder
die empfangene Unterstützung nicht erstattet hat. Als Bei
sitzer soll nur berufen werden, wer in dem Bezirke des Ge
richtes seit mindestens zwei Fahren wohnt oder beschäftigt ist.
Personen, welche wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen
zu dem Amte nicht geeignet sind, sollen zu Mitgliedern des Ge-
Werbegerichts nicht berufen werden. Ferner können nicht zu
Mitgliedern des Gewerbegerichts berufen werden Personen,
ivelche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen, welche
die Befähigung infolge strafrechtlicherDerurtheilung verloren
haben, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann, und schließlich kön-

nen nicht solche Personen benifen werden, welche infolge ge¬
richtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen
beschränkt sind. Die Zahl der Beisitzer aus Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerkreism beträgt je 16. In der Regel werden zwei
Sitzungen wöchentlich abgehalten und zwar eine von dem
Vorsitzenden allein zwecks Sühneversuches und eine vün dem .
Gewerbegerichte mit Beisitzern. Zu jeder Spruchsitzungwer-
den zwei Beisitzer, ein Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer, zu¬
gezogen. Das Gewerbegericht ist ohne Rücksicht auf den Werth
des Streitobjektes zuständig für Streitigkeiten über den An- .
tritt , die Fortsetzung oder die Auflösung des Arbestsverhalt-
nisses, sowie über die Aushändigung oder den Inhalt des Ar¬
beitsbuches, Zeugnisses, Lohnbuches, Arbeitszettels oder Lohn-
zahlungsbuches; über die Leistungen aus dem ArbeitsverhÄt«
nisse; über die Rückgabe von Zeugnissen, Büchern, Legitima-
tionspapieren , Urkunden, Geräthschasten, Kleidungsstücken,
Kautionen und dergl., welche aus Anlaß des Arbeitsverhält-
nisses übergeben worden sind ; über Ansprüche auf Schadener¬
satz oder auf Zahlung einer Vertragsstrafe wegen NichtersW-
ung oder nicht gehöriger Erfüllung der Verpflichtungen, so¬
wie wegen gesetzwidriger oder unrichstger Eintragungen rn
Arbeitsbücher, Zeugnisse, Lohnbücher, Arbeitszettel, Lohn¬
zahlungsbücher, Krankenkassenbücher oder Qisittnugskarten
der Invalidenversicherung ; über die Berechnung und Anrech¬
nung der von den Arbeitern zu leisteuden Krankenversicher-
ungsbeiträge und Eintrittsgeldern und endlich rst das Gewer-
begericht noch zuständig über die Ansprüche, welche aus Grund
der Uebernahme einer gemeinsamen Arbeit von Arbeitern des¬
selben Arbeitgebers gegen einander erhoben weiden. Jtn
Kanzen wurden im abgelaufenen Fahre 87 Sitzungen abge¬
halten : davon 52 ohne und 35 mit Beisitzer. Die Zahl der
Streitsachen belief sich aus 453 gegen 497 im Vorjahre. Hrer-
m kommen noch 12 Fälle , die schon im Vorjahre anhängig ge¬
wesen, im Geschäftsjahre aber erst ihre Erledigung landen.
Von den 453 anhängig gemachten Klagen fanden ihre Erle-
digung durch den Vorsitzenden allein sin Suhnetermm IN-
durch Vergleich, 139 durch Zurücknahme der Klage, 6 durch
Anerkenntniß. 18 durch Vevsäumnitzurtheil, 4 durch anderes
Urtheil ; das mst Beisitzern besetzte Gericht erledigte 27 Strest-
sachen durch Vergleich, 14 durch außergerichtlichen Vergleich,
1 durch Versäumnißurtheil und 57 durch R ĉhtsspruch. Zu¬
rückgezogen wurden vor der mündlichen Verhandlung 1l Kia-
aesachen, unerledigt blieben am Fahresschluß 13 Strertiachen,
In 17 Fällen klagten Arbeitgeber gegen Arbestnehmer; rn
435 Fällen Arbeitnehmer gegen ihre Arbeitgeber; in einem
Rechtsfall handelte es sich um Streistgkeiteu zwischen Arbeitern
desselben Arbeitgebers . Wie oft zuweilen Arbeitnehmerund
Arbeitgeber, meistens nur wegen Geringfügigkeiten rn Zorn
und Haß das Arbeitsvechältnitz lösen,zeigen Ne folgenden
Zahlen. In 226 Fällen war die Klage aus Herauszablnng
von rückständigem Lohn gerichtet. Entschädigung wegen Nicht»
einhaltnng der Kündigungszeit wurde in 151 Fällm gefor-
dert Wegen vorzeitiger Lösung des Arbertsverhaltnyses
wurde in 63 Fällen auf Lohnzahlung und Entschädigung ge¬
klagt. In 8 Streitfällen richtete sich die Klage auf Heraus¬
gabe der Papiere , in 2 Fällen aus Ausstellung eines Zeug¬
nisses, in weiteren 2 Fällen aus Herausgabe von Werkzeugen
und Kleidungsstücken, in einem Falle mst Räumung der
Wohnung. Berufungen gegen die Urtheile des Gewetbege-
richts sind nicht eingelegt worden, ein Beweis, daß sammt-
siche Kläger als auch Beklagte mit dem Rechtsspruch des Ge-
Werbegerichts einverstanden waren . In 164 anhängig ge-
machten Klagefällen betrug der Werthgegenstand der Klage
bis zu 20 Mk. einschließlich!, in 184 Fällen 20—50 Mk., m 66
Fällen 50—100 Mk., in 13 Fällen 100—200 Mk., in 3 Fallen
200—Z00 Mk., in 7 Fällen 300 Mk. 257 Streitfälle wurden
innerhalb einer Woche, 158 Fälle innerhalb zwei Wochen und
45 Fälle in zwei Wochen und mehr erledigt. Besonders se¬
gensreich war die Thätigkeit des Gewerbegerichts bei Ssteiks
und Lohnbewegungen. AlsEinigungsamt wurde dasGewerh»
Gericht in der Ŝtreiksache der Schuhmachergehülfenvon den
betr. Jnuungsmeistern angerufen und ist es mich dem Gewer-
begericht als Einiguugsamt gelungen , eine Einigung zu
Stande zu bringen . Jri der Streiksache der Zimmerer- und
Schmiedegehülfen konnte leider keine Einigung erzielt werden,
da sich die Meister weigerten , zur Verhandlung vor das Einig-
ungsamt zu erscheinen. An Gerichtskosten wurden Mk. 95,01
vereinnahmt ; die Höhe der niedergeschlagenen Gerichtskosten
beläuft sich aus Mk. 68,17; 164 Mk. wurden an Gebühren an
die Beisitzer gezahlt. Außerdem wurden noch für zwei Bei-
sitzer zur Theilnabme an dem Lübecker Derbandstag deutscher
Gcwerbegerichte 200 Mk. bewilligt . Man sieht aus dem Vor-
liegenden, daß das Gewerbegericht stets bemüht war, zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer einen Vergleich oder eine Einig-
ung zu erzielen und in den weitaus meisten Fällen (343) ist
es ihm auch gelungen und nur in 61 Fällen ist durch Urtheils-
spruch Recht gesprochen worden. Es ist das Gewerbegericht
ein Institut , das nicht nur , wie sehr oft irrthümlich angenom-
men wird , die Interessen der Arbeitnebmer wahrnimmt, son¬
dern auch den Arbeitgebern Recht und Schutz angedeihen läßt
und sollten daher beide Parteien bei etwaigen Differenzen, so-
fem dieselben nicht auf gütlichem Wege beseitigt wevden kön-
nen, stets das Gewerbegericht anrufen , denn bei ruhiger, ver¬
ständiger Klarlegung erscheint Manches milder, als bei er-
regtem Gemüth.

rr . Prinzessin Margarethe von Preußen , die Inhaberin des
hiesigen Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, traf
gestern Nachmittag 3% Uhr in Begleitung einer Hofdame aus dem
Taunusbahnhof ein, um im Offiziercasino den Damen des Offi»
zierkorps des Regiments einen Besuch abzustatten. Am Bahnhofe
wurde die Prinzessin von einem Adjutanten des Regiments em¬
pfangen, der dieselbe nach dem Offizierkasino geleitete. Am Ein¬
gänge empfing Herr Oberst v. Jacobi  dis Prinzessin. Vom
Eingänge des Vorgartens bis zum Hauseingang bildeten die Kin¬
der der Offiziere mit Blumensträußen in den HändenSpalier , was
die Prinzessin besonders angenehm überraschte. Im Casino wur-
den der Prinzessin zunächst die Damen des Offizierkorps vorge¬
stellt, worauf sie in Gemeinschaft mit den Damen den Thee ein¬
nahm. Während des Thee 's conzertirte die Regimentskapelle vor
dem Casino. Nach beinahe zweistündigem Aufenthalt im Casino
verabschiedete sich die Prinzessin wieder in liebenswürdigster Weise
von den Damen und reiste mit dem Schnellzug 6,02 Uhr nach
Homburg.



' 24. Mai 1902. _ Nr. 119.
* Herr Intendant von Hülse» sollte, einem hiesigen

Blatte zufolge, für die Leitung der Festlichkeiten in Marien¬
burg vom Kaiser ausersehen sein. Wie nun das „B. be¬
richtet. erklärte Herr Intendant von Hülsen diese Mittheil-
ung für unrichtig. Er habe lediglich im Vorjahre dort Stu¬
dien gemacht und einen Entwurf festgestellt. Er werde den
Festlichkeiten überhaupt nicht beiwohnen, da er in nächster
Zeit einen Urlaub antreten wolle.

* Personalien . Gerichtsvollzieher Eschhofen  dahier tritt am
1. August in den Ruhestand.

□ Aus dem Justizdienste. Zum bevorstehenden 1. Juni ist
Herr Staatsanwalt Dr . Preiser von hier nach Frankfurt , Herr
Staatsanwalt Beckers von Essen nach hier versetzt.

rr Bataillonsererciren . Die beiden hiesigen Bataillone be-
geben sich am 31. Mai zum Bataillonsexerzieren nach Griesheim
und werden voraussichtlich bis zum 11. Juni dortselbst verblei¬
ben.

_□ Schwurgericht. Auf die Rolle der bevorstehenden Schwur¬
gerichtstagung ist zur Verhandlung als zweiter Fall am Mitt¬
woch. den 11. Juni weiter verwiesen eine Anklage wider den Ta¬
gelöhner August Reviol und den stüheren Bahnwärter Christian
Stern , beide von Kelsterbach wegen Widerstandsleistung gegen
einen in der Ausübung seines Amtes begriffenen Forstbeamten.
Bertheidiger sind die Herren Rechtsanwälte Frey und Eckermann.
Zahl der vorgeladenen Anklagezeugen 2.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Damenschnei¬
ders Hugo Aß mann  hier , Luisenstraße Nr . 22. ist das Kon-
kursverfahren eröffnet worden. Der Rechtsanwalt Dr . Jünger zu
Wiesbaden ist zum Konkursverwalter ernannt worden. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 1. Juli 1902 bei dem Kgl. Amtsgerichte
anzumelden.

* 2 Millionen Mark Ausfall hat die Ungunst des Wetters an
den Pfingsttagen den preußischen Staatsbahnen gebracht. Diese 2
Millionen sind wohl größtentheils den Theatern zu Gute gekom¬
men, in die das Publikum von Schnee und Wind getrieben wurde.

* Gefunden wurden laut Bekanntmachung des Polizeipräsi¬
diums : 2 Börsen mit Inhalt , 1 Arbeitsbeutel . 1 gold. Damenuhr.
1 Herrenring . 1 Taschentuch. 1 Schnürschuhschaft, 1 Kinderstroh-
Hut, 1 Broche, 3 Sack Abfallleder, 1 silberne Damenuhr . Zuge¬
laufen sind 11 Hunde.

* Straßensperrung . Der zwischen dem Rathhaus und der
Marktkirche belegene Theil des Marktplatzes wird zwecks Neu¬
pflasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich gesperrt.

* Weinversteigerung. Daß in Wiesbadener Weinkreisen noch
ein gutes Tröpfchen verzapft wird, das beweist die Thatsache, daß
die von Weinkommissionär W. Klersy gesteigerte 1901er Crescenz
des Barons von Günsberg bei der gestrigen Weinversteigerung
sämmtlich in die Hände des Herrn August Köhler,  Weinrestau¬
rant zum Seidenräupchen , Saalgasse 38, übergegangen ist.

* Die Kastanienbänme stehen zur Zeit in voller Blüthe. Das
Nerothal und die Biebricher Allee bieten einen ganz entzückenden
Anblick und spenden zugleich lieblichen Wohlgeruch.

r. Zwei hier inhaftirte Strasgefangene wurden gestern zur
Beobachtung ihres Geisteszustandes nach der Beobachtungssta¬
tion Eichberg gebracht.

Hs Die Taufe des „Meteor " i« America wird morgen die Ci»
vllkammer 3 am hiesigen Landgericht in einer Schadenersatz-Klage
beschäftigen, welche die stanzösische Champagner-Firma Chan-
don  u . Cie. Nachfolger von Moet u. Chandon in Epernay sur
Marne wider die deutsche Schaumwein-Firma Söhnlein  u.
Co., Schaumwein -Kellerei-Aktiengesellschaft in Schierstein ange¬
strengt hat . Zwischen den beiden Firmen war bekanntlich eine Pro¬
zeßfehde ausgebrochen, darüber , ob der von der Tochter des Prä¬
sidenten Roosevelt bei der Taufe des „Meteor " benutzte Sect von
der Einen oder Anderen herrühre . Die Firma Söhnlein hatte zu¬
nächst behauptet, es sei ihre Marke „Meteor " gewesen, die Firma
Chandon jedoch hatte dem widersprochen und für sich die Ehre
in Anspruch genommen, den Tauf -Sect geliefert zu haben, und sie
hat nunmehr für die Schädigung des Ansehens ihres Hauses eine
Schadenersatzsumme von 1 Million Mark verlangt. Um die Zahl¬
ung dieser Summe handelt es sich bei dem morgen zur Verhand¬
lung gelangenden Civll-Prozeß . bei dem die Klägerin durch Herrn
Rechtsanwalt Justizrath Dr . Bergas , die Beklagte durch Herrn
Rechtsanwalt Justizrath Herz vertreten ist. Daß der interessante
Prozeß gleich morgen entschieden  wird , steht, wie wir hören,
nicht zu erwarten.

rr Seinen Verletzungen erlegen ist gestern Abend der vorge¬
stern auf dem Feldwege zwischen Dotzheimerstraße und Exercier-
platz verunglückte Fuhrknecht Josef Bischof  ausOberreifenberg
in Baiern . Dem Verstorbenen gingen in besagtem Feldwege die
Pferde durch, wobei der Wagen auseinanderbrach und Bischof, der
auf dem Mittelstück des Wagens saß, durch den Sturz von dem
Wagen, ein Schulterknochen« und Schlüsselbeinbruch erlitt.
Die Leiche wird wahrscheinlich zu den Eltern des Verunglückten
»ach seinem Heimathsorte transportirt.

* Güterrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Heinrich Zit-
tel  in Wiesbaden und Anna Katharina geb. Kuhn haben durch
Vertrag vom 29. März 1902 Errungenschaftsgemeinschaft ver¬
einbart . Ferner haben Gütertrennung vereinbart : Die Eheleute
Koch Joseph Nagel  in Wiesbaden und Marie geb. Bauer ; die
Eheleute Kellner Christoph Klein  in Wiesbaden und Elisahethe
geb. Kilian und die Eheleute Maurer Adolf Sauerborn  in
Dotzheim und Amalie geb. Weber.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß morgen.
Samstag , das Nachmittags-Konzert nur bei günstiger Witterung

' stattfindet. da es der Vorbereitungen für die Ausschmückung des
Saales zu dem abendlichen Frühlingsfeste wegen, nicht in den
Saal verlegt werden kann. Von 7 Uhr Abends ab ist der Aufent¬
halt im Kurgarten und in den Sälen einschließlich derjenigen des
Restaurants nur Inhabern von Eintrittskarten zum Frühlings¬
feste und Balle gestattet. Bei ungünstiger Witterung findet nur
Ball in jämmtlichen Sälen statt. Der Eintrittspreis bleibt der¬
selbe.

* Walhalla -Theater . Heute geht Zellers beliebte Operette, der
Vogelhändler in Scene . Die Hauptrollen liegen in den Händen der
Damen Deley, Alberti und Rosen, sowie der Herren Tramer,
Lange-Rott und Linke. Dirigent ist Herr Kapellmeister Landien.
Samstag findet eine Aufführung der Offenbach'schen Operette
„Die schöne Helena" mit Frl . Wegner in der Titelparthie und
Herrn Tramer als Paris statt.

* Residenztheater. Das Ensemble des Berliner Centraltheaters
unter Leitung seines verdienstvollen Direktors Ferenczv eröffnet
also morgen, Samstag , den 24. Mai , sein hiesiges Gastspiel mit
der Operette „Das süße Mädel " von Reinhardt , in der unser Pub¬
likum neben anderen bedeutenden Operettengrößen auch die Be¬
kanntschaft der zu bedeutendem Ruf gelangten Soubrette Mia
Werber , dem Star des ausgezeichneten Ensembles, machen wird.
Die folgenden beiden Tage , Sonntag und Montag , bringen Wie¬
derholungen der genannten Operette, während für die nächste
Woche „Die Geisha" und „Die Puppe " auf dem Spielplan steht.

* Der Centrumswahlverein nahm in seinerGeneralversammlung
die Statuten en bloc an. Gewählt wurden : als 1. Vorsitzender

Wiesbadener General-Anzeiger.

(auf 2 Jahre ) Herr Justizrath Halbe ; als Vorstandsmitglieder
die Herren : Johann Egenolf, Redakteur Etienne, Stadtverord¬
neter Unk , Kaufmann Grünberg , Präses Hummer, Rechtsanwalt
Laaf, Chefredakteur Dr . Lorenz, Verleger Rauch, Tünchermeister
Streim ; als Ersatzmänner die Herren : Tr . Christ, Hambach,
Noll°Hussong. Zwecks Prüfung des von Herrn Redakteur Benz
angebotenen Beweismaterials in der Angelegenheit seiner be¬
kannten Vorwürfe wurde eine Commission ernannt . Herr Prälat
Keller soll dabei als Unparteiischer fungiren.

* Straßenbahn . Vom ersten Juni d. I . ab wird eine Aender»
ung in der Farbenbezeichnung der Straßenbahnlinien eintreten,
über welche eine Bekanntmachung der Betriebsverwaltung im Jn-
seratentheil unserer heutigen Nummer näheren Aufschluß gibt.

* Elektrische Bah » Mainz —Wiesbaden. In dieser Angelegen¬
heit findet morgen Samstag eine nichtöffentlicheSitzung des Ge¬
meinderaths von Kastel statt.

* diene Nheinbrücke bei Mainz . Der gegenwärtige hohe W'as-
serstand bietet zur Besichtigung der hochinteressanten Bauten inso¬
fern die beste Gelegenheit, weil die Mainz -Biebricher Lokalboote
August Waldmann auf der Bergfahrt den linken Stromarm und
auf der Thalfahrt den rechten Stromarm befahrenals  die einzi¬
gen Personendampfer — was nur jetzt möglich ist. Da die Boote
an der Baustelle vorschriftsmäßig langsam vorüberfahren , so ist
eine genaue Besichtigung derselben gut möglich. Wir wollen nicht
verfehlen, hierauf ganz besonders aufmerksam zu machen.

* Gesangwettstreit. Bei dem am 2. Pfingstfeiertage stattgefunde¬
nen Gesangswettstreite in Walldorf (Hessen) errang der Gesang¬
verein Gemächlichkeit in Erbenheim  in der 2. Klasse denn
3. Preis . Der Verein steht unter der Leitung des Herrn C. Linde
und ersieht man aus seinem Erfolge, wie strebsam und umsichtig
die Gesangsleitung geführt ist. Da der Verein erst 2y2 Jahre unter
der Leitung des obengenannten tüchtigen Dirigenten steht, so ist
der Erfolg umso höher anzurechnen.

* Den Gimpelfang betreibt mit allen möglichen und unmögli-
lichen Mitteln ein hiesiges, unter Ausschluß der Oeffentlichkeiter¬
scheinendes Blättchen. Leider hat es immer Pech mit seiner Vogel¬
stellerei, denn das Redactiönchen ist gar zu unbeholfen und täp¬
pisch. So brachte das Blättle kürzlich einen Artikel, in dem es mit
rührender Harmlosigkeit erklärte, daß es eigentlich der „rückständi¬
gen" Presse angehöre und daß das gute Publikum doch sorgen solle,
daß das anders werde. Armes Redactiönchen! Um seine selbst ein¬
gestandene und täglich neu documentirte Rückständigkeit noch besser
zu illustriren , versucht das Blättle in jeder Nummer sein Müth-
chen an der Concurrenz zu kühlen, anstatt selbst etwas zu leisten.
Aber das Publikum ist viel zu hell, um auf solchen Köder herein¬
zufallen : man weiß es längst, daß der, der nichts Eigenes zu geben
hat, seine Geistesarmuth durch blöde Rempelei zu verdecken sucht.
Deshalb macht sich das Rempeln auch nicht bezahlt, armes Blättle,
und deshalb hält es das Publikum doch mit dem, der mehr weiß,
mehr Neues bringt und weniger rückständig ist, als Du ! Dem Ge¬
neralanzeiger hätte das Blättle schon längst gerne eins angekreidet,
aber es fand keine Blöße an ihm, so sehr es auch spähte und sann.
Jetzt endlich glaubt es, etwas gefunden zu haben. Es hat entdeckt,
daß wir König Alfonso von Spanien den schwächlichen Sohn
eines schwindsüchsigen Vaters nannten , und zettert nun Weh und
Ach über unserem Haupte . Das sei frech, tendenziös, Verleumdung
und was dergleichen schöne Dinge mehr sind. Dabei weiß alleWelt,
daß Alfonso's Vater der Schwindsucht erlegen ist, geradeso wie
über kurz oder lang das Blättle dem chronischen Abon¬
nentenschwund erliegen muß. — Im klebrigen brauchen wir
uns gegen die blöde Anschuldigung der Verleumdung u. s. w.
nicht zu verwahren ; das Blättle schlägt eben in seiner Täppisch-
keit wohin es kommt und da schlägt es halt immer in's Wasser.
Ein Blättle , das bei den Maifestspielen mit kindlicher Naive-
tät seinen Lesern die ganze Handlung des „Kaufmanns von Vene¬
dig" erzählt, als sei das eine soeben stischgebackene Novität , brau¬
chen wsr nicht ernst zu nehmen. Sollten also von dieser Seite wei¬
tere Rempeleien beliebt werden, so werden wir kaltlächelnd zur Ta¬
gesordnung übergehen.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der Kgl. Staatsanwalt¬
schaft in Wiesbaden der Kaufmann Oscare Karl Herfurth,  zu¬
letzt in Oberlahnstein, geboren am 15. Januar 1878 wegen Be¬
trugs und der Schuhmamcher Heinrich Schuchmann,  geboren
am 27. August 1852 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt wegen
Diebstahls.

* Im Vereinsregister wurde der Kreisverein vom Rothen
Kreuz für den Stadtkreis Wiesbaden eingetragen.

k. Biebrich, 23. Mai. Ueber den schrecklichen Nnglücks-
fall,  welcher Herrn Adam Hofmann  gestern Nacht betroffen
hat , erfahren wir, daß nach der eingeleiteten Untersuchung dem
Fahrpersonal des betr . Zuges eine Schuld nicht beigemessen wer¬
den kann. Herr H., welcher am Adolfsplatz, wo dieBahn eine kleine
Curve macht, abspringen wollte, um den Weg nach seiner Adolf¬
straße 6 belesenen Wohnung abzuschneiden, führte den Sprung
von dem Hinteren Trittbrett des vorderen Wagens aus . Wahr¬
scheinlich muß er nicht weit genug abgesprungen sein, denn das
Trittbret des zweiten Wagens faßte ihn, warf ihn um und so
gingen die beiden Räder des Hinteren Wagens über ihn weg.
Nachdem das Zugpersonal den Zug gestellt hatte, und dem Ver¬
unglückten beistand, stellte sich heraus , daß der Daumen der rech¬
ten Hand, sowie der rechte Arm selbst zweimal überfahren wor¬
den war , außerdem blutete Herr H. heftig am Kopfe, wo er be¬
deutende Contusionen erlitten hat. Der rechte Arm mußte, wie
bereits gestern gemeldet, noch in der Nacht im Krankenhaus am-
putirt werden : das Allgemeinbefinden des Bedauernswerthen ist
ein zufriedenstellendes. — Verhaftet  wurde gestern auf der
Waldstraße ein Kanonier des Feld-Art .-Regts . Nr . 63, welcher
sich ohne Urlaub dort Herumtrieb. — Gestern wurden im Schloß¬
park einige Schuljungen auf frischer That ertappt,  als sie Vo¬
gelnester und Eier ausnahmen . Hoffentlich wird ihnen eine ge¬
hörige Portion ungebrannter Asche verabreicht werden.

Sport.
* Preisgekrönt . Bei dem am Montag den 19. Mai in Pfung¬

stadt stattgefundenen Athletenwettstreit errangen die Mitglieder
des Wiesbadener Athletenvcreins folgende Preise : den 1. Preis
im Stemmen 3. Klasse Herr Franz Schäfer, große silberne Me¬
daille mit Kranz und Diplom ; den 20. Preis Herr Karl Wagner
Kranz und Diplom, den 25. Preis Herr Rudolf Schlegelmilch,
Kranz und Diplom , den 34. Preis im Stemmen 4. Klasse Herr
Wilhelm Ernst , Kranz und Diplom. Unter sehr starker Konkurrenz
wurden die Preisträger für ihr sicheres Auftreten allgemein ge¬
tobt. Gleichzeitig sei darauf hingewiesen, daß der Verein im Juli
seine Fahnenweihe abhält . Wir wünschen dem Verein ein ferneres
Blühen und Gedeihen! — Ferner errangen ans demselben Wett-
streit unter starker Concurrenz die nachverzeichnetenMitglieder
des Stemm - und Ring -Club „Athletia" Preise : Im Stemmen
1. Kl. Karl Schlegelmilch 4. Preis , im Stemmen 3. Klasse Wil¬
helm Belte 9. Preis , im Stemmen 3. Klasse Bruno Jicllcr 28. Pr,
im Stemmen 4. Klasse Johann Förster 8. Preis.

Alex Verhetzen, der bekannte deutsche Rennfahrer , hat, wie
wir bereits mittheilten, in der Nähe von Fontainebleau bei einem

__ 17. I ahrgan,
Sturz aus dem Autoniobll im Wer von 29 Jahren den Tod er.
litten . In Alex Verhetzen verliert der Radrennsport einen seiner
Besten von der alten Garde . Ende der achtziger Jahre war er ne-
ben August Lehr nicht nur der erfolgreichste, sondern auch der be¬
liebteste Herrenfahrer , der seine ersten Lorbern sich noch auf dem.
heute längst vergessenen Hochrad holte. Ms Verhetzen dann ebenso
wie August Lehr zum Berufsfahrerthum übertrat , galt er als ein
höchst fairer Fahrer , der auch trotz seiner großen Erfolge immer
liebenswürdig und bescheiden blieb. Dieses schlichte sympathisch;

Benehmen machte ihn auch zum Liebling des Publikums . Unter
seinem Vornamen war er bei Groß und Klein bekannt, und wenn
„Alex" auf der Rennbahn erschien, empfing ihn ausnahmslos all.
gemeiner, herzlicher Beifall . Der Höhepunkt seiner sportlichen
Erfolge ist in der Zeit von 1892 bis 1896 zu suchen. Damals ge-
lang es ihm u. A. zweimal auf der jetzt verschwundenenHalenseer
Bahn bei Berlin den stets scharf umstrittenen Kaiserpreis für sich
zu erringen . Sein bedeutendster Erfolg, der seinen Namen durch
alle Lande trug , war aber sein Sieg über den bekannten ameri¬
kanischen Rennfahrer 'Zimmermann , der vorher noch nie geschla-
gen worden war . 1894 ging Alex Verhetzen nach Amerika, blieb'
ein Jahr drüben und erntete auch jenseits des Oceans reiche Lor.
bern . Nach seiner RücKehr nach Deutschland wurde er noch im-
mer zu den Besten gezählt. Nach einem einjährigen Aufenthalt
Verheyens in Paris aber waren in Deutschland andere Renngrö-
ßen an die Reihe gekommen und „Alex" verschwand mit August
Lehr langsam von der Bildfläche. Schließlich widmete sich Vcr-
Heyen völlig dem Automobil-Sport , bei dessen Ausübung er jetzt
den Tod fand.

Telegramme und lehle Nachrichten.
* Lemberg , 23. Mai . Einer Blättern leldung aus Dorhs»

law zufolge drang in die dortigen Erdwachsgruiben der gali-
zischen Kreditbank Wasser ein und überfluthete die Schächte,
Bisher sind drei Leichen geborgen.

* Kaiserslautern , 23. Mai . In der hiesigen Strafan - '
stalt wurde heute Mttag der Aufseher Engelhardt  auS
Rache von einem Sträfling lebensgefährlich verletzt. Engel».
Hardt erhielt sechs Stichs in Brust , Schulter und Unterleib.

* Rostock , 23. Mai . PrinzAlbertvonSachsen«
AI  t e n b u r g ist gestern Abend auf seiner Besitzung Serrahn
bei Kvakau in Mecklenburg g e st o r b e n.

Der Krieg in Südafrika.
* London,  23 . Mai . Den heutigen Morgenblätter » zufolg«,

steht der Jriedensschlnß  unmittelbar bevor; sämmtliche Te».
legraphen-Agcnturen melden übereinstimmend, daß die Buren das
ihnen gestellte Ultimatum annehmen würden, wodurch der Friede
gesichert sei. Der heutige Ministerrath soll eine diesbezügliche Er¬
klärung vcröffenklichen. Auch in Regierungskreisen wird versichert,
daß der heute stattfindende Cabinetsrath das definitive Ende des
südafrikanischen Krieges proclamiren werde. Wen» auch die Ver¬
handlungen über die Einzelheiten noch mehrere Wochen dauern
dürften. Die Rückkehr der Burenführer zu ihren Kommandos wür¬
den sicher nicht stattfinden.

Briefkasten.
W. R . Oberneisen. Unseres Erachtens ist durch die Verklei¬

nerung des Ackers Ihr Pachtvertrag hinfällig. Immerhin consul»
Liren Sie , um sicher zu gehen, noch einen Rechtsanwalt.

Anonymus. Abgesehen davon, daß anonyme Einsendungen t»
den Papierkorb wandern , eignet sich das Elaborat auch nicht zur
Aufnahme.

W. H. Sie haben 6wöchentliche Kündigung vor dem Ouar-
talsende zu beanspruchen.

H. L. Wenn Ihnen die Erhöhung der Gebühren für di;
städtische Kehrichtabfuhr nicht paßt , so steht es Ihnen ja stei, einem
Privatunternehmer die Kehrichtabsuhr zu übertragen . Es ist jebo<5
fraglich, ob Sie dabei billiger wegkommen.

Geschäftliches.
* Besitzwechsel. Das Haus Bismarckring 12, ging durch Kauf

in andren Besitz über. Das Geschäft wurde abgeschlossen und ver¬
mittelt durch die Jmmob .-und Htzpoth.-Agentur von I - und C-
Firmenich, Hellmundstr. 53.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr ; sämmtlich ^
Wiesbaden.

nur. weeidemann s teriA,*»1“*1,
nach Weidcmanii 'sciaMen , Verfahren vräparm
Jetzt meist gebrauchte» Miel für Hals, SfttttAJJ"*
,.ic. Vvrräihig in Apothekenund Drogerie», dieou
>Schaufenster. Plakate erkenntlich: man beacht« "
bedingt beim Einkauf desrhee 's die nebenitehen
Schiitzuiarkeu. die au! den Plakaten abgebildete ra

_ _ _ _ _ _ »inalpackung , da Weldemami's Packung. SchUtzMar
Äittcraturrc.rc. nachgeatzint werden. Borwertvim.

Nachahmungen de« hatentamtlfch geschiitzen WeMemnnn »
fischen Knöterich wird biermit anadrüktlich gewarnt» W» »"tn
hültliw, direkt von E. Weidemann in Ltebenburg.
Jitzl zu haven bei; St. Bevttua . 340/7
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Amtlicher Theil. f
Verdingung.

Die, Lieferung und das Anschlägen der
sämmtlichen Beschlagtheile für die Schreiuer-
«rbeiten im Neubau Gutenbergschnle Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . SS « versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31 . Mai 190 » ,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
jj Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur We mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagssrlst : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Mai 1902.

‘ _ Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Bekanntmachung

Zum Neubau des Reinigerhanfes II der
Wasfabrik an der Mainzerlandstraße sind nachstehende
«roetten und Lieferungen zu vergeben:

Titl . I . Erd - und Maurerarbeiten,
„ II . Basaltlavasockel,
„ III Sandsteine ( Wertheimer ) ,
„ IV . Zimmerarbeiten,
„ V.  Eiserne Dachkonstrnktion.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
1?“ Zeichnungen können an Wochentagen von 11 —1 Uhr
Vormittags auf dem Ban -Bureau der Gasfabrik,
«tamzerlandstraße 4 , eingesehen und die zu verwendenden
«ngedotssormulare daselbst in Empfang genommen werden.

sind verschlossen und mit entsprechender

ä '-lchnft Aschen bis spätestens Dienstag , den 3 . Juui
m> '. 77' " t " gs 14 Uhr , bei der Unterzeichneten Direktion,
-vtarktttratze 1« , Zimmer Nr . 6 , einzureichen. 6359

Wiesbaden , den 22 . Mai 1902.
Die Direktion

drr Wasser , Gas - und Elektrizitäts -Werke.

Bekanntmachung.
Betr . die zum Trcinsvort accisepsiichriger

■ Gegenstände in die Stadt zu benutzenden
Slraßenzüge.

Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der
mst-Erhebungsstelle beim Haupt -Accisc -Amt in der Neu-

den im 8  4 der Acctsc -Ordnung für die
iq Wiesbaden , sowie den durch Bekanntmachung vom

- Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte genannten
'r °Ken, noch folgende frei gegeben.

ttrofi5 Ur  Transporte von der Frankfurter , oder Mainzer-
Bierstadter -Vicinalweg kommend : die Friedrich-

K. Marktstraße , durch die Mauergassc zum Accise Amt.
Wiesbaden , den 21 . Mai 1902 . 6340

^ _ Der Magistrat.
M Verdingung.

^ Ausführung der Wasserleitung für die neue
tz^ " " ^ gürtnerei im Distrikt Aukamm soll im

oer öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
dieliŝ " ^ ^ tsformulare können während der Vormittags-
m „ 'm Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,

gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
ung von 50 Pfg . bezogen werden.

i<h P ? ^? ffcne  und mit der Aufschrift „ H . A . 94 « der.
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31 . Mai 1902,
fojr . Vormittags 10 Uhr,
fg .«fojureid &en.

p̂ ^ sinung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
"Erscheinenden Anbieter.

^rdinml ^ vorgeschriebenen und ausgefüllten
fihiî iiuugssormular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
>ẑ lksbaden , den 22.  Mai 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfeste « im hiesigen

Gemeindewald.

1. Die Benutzung von Plätzen im städt . Wald zur Ab¬
haltung von Walöfesten kann Vereinen und Gesellschaften
nur dann gestattet werden , wenn sie:

a) für sich geschloffen bleiben,
b) an dritte , nicht zu oem feiernden Verein oder der

feiernden Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder
^Getränke gegen Entgelt nicht abgcben.

, ?vür seden Festplatz kann nur einem Verein oder einer
Gesellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesell-

halt ^ gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfeft ab-

werd? ' -^ Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt

s ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1 . auf dem Glasberg , oberhalb Klostermühle,
2. im Eichelgartcn,
3 . unter den Herrneichen,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von 15 Mark
an die Accisekasse . (Auf diesen Plätzen dürfen
Tische und Bänke aufgestellt werden .),

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 Mark an die Accisekasse : auf den Plätzen unter a)
und weiter:

4 . Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße,
am Eingang des Kisselbornweges,

5 . Distrikt Kohlheck , oberhalb der Schwalbacher
Bahn,

6. Pfannkuchenkrücke,
7. Trauerbuche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Accise-
Amt . Aui den unter 4 — 7 genannten Plätzen dürfen
jedoch keine Tische und Bänke aufgeschlagen werden.

3 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem
Accise -Jnspektor einzuholen und wird nur gegen Voraus¬
zahlung der unter 2  festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für
leben Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden,
wenn seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt.
Feuerwehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die
Kosten der etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen
Ueberwachung zu tragen , beigefügt wird . Seitens der Stadt
wird in der Nähe des Waldfestplatzes auf dem Glasberg
eme Bedttrfnißanstalt eingerichtet werden , welche den Fest-
theilnehmern zur Verfügung steht . Dieselbe muß am
folgenden Tage einem Beauftragten der Stadt in reinlichem
Zustande übergeben werden . Für die Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit haben die Vereine eine Sicherheit von 10  Mark
zu leisten , aus welcher die Reinigungskosten bestritten werden,
falls die Reinigung nicht pünktlich und ausreichend erfolgt
sein sollte.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Heber«
wachung und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere
Beschädigungen des Platzes entrichtet / größere Beschädig¬
ungen müssen nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonders
vergütet werden / hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Betnebs,teuer zur Sradtkasse zu entrichten . Die in den
Fällen der No . 1 bis 3 aufgestellten Tische oder Bänke
müssen am folgenden Tage in der Frühe und falls das
Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder Feiertag
abgehalten wurde , am Abend desselben Tages wieder ent.
fernt werden . Wird diese Entfernung über den Vormittag
bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und Bänke
in das Äigenthum der Stadtverwaltung über , welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen / etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Ge¬
sellschaft ), eventuell Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt
hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die
vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte/
auch hat in solchen Fällen die Nachzahlung der Gebühr
(No . 2 ) zu erfolgen.

5 . Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1 . September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit
um 8 Uhr Abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften), sowie Alle, welche im
Wald lagern , haben in allen Fällen den Anweisungen der
Forstbeamten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa be¬
sonders betrauten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
(v^ gl . 8 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April
1880 ), sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz

XVII . Jahrgang

und die Sicherheit des Waldes und die Schonungen inne zu
halten . (Vergl . insbesondere 8 368 No . 6  des Reichsstraf,
gesetzbuches , § 36 und 44 des Feld - und Forstpolizei,
gesetzes , § 17 der Regierungs - Polizeiverordmmg vom
4 . März 1889 ) .

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann
ohne Angabe von Gründen verweigert werden / mehr als
zweimal im Jahre wird demselben Verein(Gesellschaft rc.)
die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfefles nicht ertheilt.

7 . Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten
(Musik , Tanz rc .), welche nach der Lustbarkeitssteuer-
Ordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Be¬
stimmungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzu»
melden und zu versteuern.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1902.

6 ^ 34 _ _ _ Städt . Accise -Amt.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird daS bei der Untersuchung inindcrwerrhig befundene Fleisch

eines Ochse» zu 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell - auf der
Freibank verkauft . An Wi - derverk - ufer ( Fleifchhändler . Metzger , Würg,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 6373

Städtische Schlachthans -Verwaltuug.

Auszug aus der Straßen - Polizei-
Verordnung vom 18. September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunneu -Aulage

1 . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung en-
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich st
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufen -g
halt in der Kochbrunnen -Aplage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet . ^

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
ftraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1902.

4566 _ Der Magistrat.

Auszug aus der Strasien -Polizei -Verordunng
vom 18 . September 1000.

8 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straffen aufgestellten Ruhg.
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1902 . 4595

_ _ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Gasleitung in dem Feldweg
von ^ er Mainzerlandstraße nach der ehemaligen Kraftstation
der Straßenbahn und im Feldweg zwischen der letzteren und
der Gasjabrik , wird der Feldweg zwischen Kraftstation und
Gassabrik vom 23 . d. Mts . ab auf die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.

C0C7  Der Oberbürgermeister:
6367_ I . B . : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -. Feuer-

Hahnen -, Saugspritzen - und Netter Ab-
theilttugen des ersten Zuges werden auf

* Montag , den « « . Mai l . I , Abends
7  Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
fotme Seite 12 , Abs . 3, der Dienstordnung , wird pünktliches
Erscheinen erwarret . 6347

Wiesbaden , den 20 . Mai 1902.
Die Branddirektton.
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Kurhaus zn ^ ieshaden.
Samstag, den 24 . f/Sai 1902.

Morgeus7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters
in der Kochbrunnen - Anlasc

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hertuftnn Inner.
1. Choral : „Werde munter mein Gemiithe “.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“
3. Finale aus „Ariele “ . . . . ;
4. Simplieius -Quadrille . • • • •
5. Albumblatt . . . . . •
6. Potpourri aus „Der Mikado “ . » »
7. Militär -Marsch , - - »

Nachm . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen Rur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Nur bei geeigneter Witterung.
1. Ouvertüre zu „Nebucadnezar
8. Es blinkt der Thau , Lied

Maillart.
E. Bach.
.1 oh. Strauss
Frz Fraund
Lullivan.
Schubert.

Verdi.
Rubinstein.

I . r.s ruinier aer mau . mcu . - • ■ _ ,
3. Balletmusik und Finale aus ,Robert der Teufel E ^ ^ ufelWaldteufel.

Wagner.
Leonord.

Schreiner.

4. Je t ’aiine , Walzer
5. Ouvertüre zu „Tannbäuser “ _.
6. Schwedische Fantasie für Violine

Herr Konzertmeister Irmer.
T Schumann Album , Fantasie . . .

Samstag, den 24 . Mai 1902, Abends8 Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlingstest und grosser Ball
im Kargarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirtsr grosser Saal.

8 Uhr Beginn des
DOPPEL -KONZERTES

im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung, Bouquet von Raketen etc.
° 9 '|2 Uhr:

B jA L L
in sämmtlichen Sälen.

Die 8luinen -Arrangements werden ausgeführt von
aTw  e b e r & Co ., Königl . Hoflieferanten , Kunst - u. Handels

Gärtner dahier.
Programm des Doppel - Konzertes:Kur -Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino “ . . f" berst
2. Frühlingsstimmen , Walzer . - ' •
3 Balletmusik aus Calderon ’s „lieber allen

Zauber Liebe “ . - • ’ r . , a
4 . „O komm mit mir in die Frühlingsnacht ^ Lied ^ ^ ^ ^ n.

5. Papageno -Polka . . . Thomas.
6. Ouvertüre zu „Mignon » • • ' * ^
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler . > • '
8. Unter dem Sternenbanner , Marsch . . • öousa.

Kapelle d. Füs.-Reg. von Gersdorff(Kiff-Hess.) Nr- 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E.

1. Aitkurhessischer Parademarsch , arrangirt von Meister
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . - • or.nt.aTa ilo
3. Prolog aus „Der Bajazzo “ . ' • • ' ^ edt
4. Lustige Schwestern , Walzer . . ' ' X. . .
3. Gralsritter -Marsch aus „Parsifal “, arrangirt von ^ X^ heer.

7. ÄEisikaUsche^Täusehangen , grosses Potpourri .

^A n' z n̂^ Promenade -Anzug , möglichst mit BIumon-Ahzeichen.
Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten nndm den

Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , n u r
von Eintrittskarten zum Frühlingsfest und Ball hattet

Kurhaus -Abonnenten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr,
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu & Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk. ,
Bei ungeeigneter Witterung fandet nur Ball in sämmtlichen

Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
AZ - Eingang nur durch das Hauptportal,

Simon , Elberfeld
Hosch m. Fr ., Bonn
l .rchner , Köln
Moser , Weilburg
Fropeck , Frl ., Bonn

Dr . Gie rlich ’s Kurhaus
Leberberg 12.

Cohen, Amsterdam

Grüner Wald,
Marktstrasse

Merte , Berlin
Schirmer , Hildesheim
Burmeister , Halle
Sonnenberg , Breslau
Hölscher , Halle
Hecker , München
Holtz , Berlin
Schöneberg , m. Fr ., Witten
Holsch , Stuttgart
Bockris , Fr . m. Tocht ., Altona
Schlink m. Fr ., Darmstadt
Höfler , Chemnitz
Oellers , Pforzheim
Eisenthal , Hamburg

Samuel , Frankfurt
David . Köln
Barbagg , Prag

Happel,  Schill erplatz 4
Steinhaus , Elberfeld

Barthels , m. Fr ., Hannover
Mann m. Sohn , Kassel
Reuter , Nürnberg
Privat , Friedrich -dorf
Merkt m. Fr. u. Schwägerin,

4

Fremden-Verzeichiiiss

$1

vorr 23 Mai !902
Adler,  Langgasso 32

Himmelheber m. Fr ., Moskau
Funck , Elberfeld
Sieler , m. Fr ., Chemnitz
Stein , Steglitz
Heydenreich , Berlin
Martienssen , Fr. m. Begl .,

Schwerin
Bernhard, Köln

Aegir,  Thelemannstrassb 5
Julie m. Farn., Montreal

Caron, Ellenbach
Caron, Fr. m. Tocht ., Ellenhach

Block,  Wilhelmstr . 34.
Baumann , Amberg iJi
Herzog -Berri , Fr., Basel .i
Hübscher -Fackler , Basel
Bloeh, Fr., Breslau “
Muhr. Oppeln
Schulze -Vellinghausen , Königs¬

berg

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Bolzani , Fr. m. Tocht ., Berlin
Grössel m. Fr ., Berlin
Bourwieg - Fr ., Siegen
Siechen m. Fr ., Berlin
Lampe m. Fr ., Königsberg
iWmdmüller m. Fr ., Charlotten¬

burg
Hannig , m. Fr ., Gentbin
Colsmann . Iquique
Klinkhart , Bobrek
Wergifosse , Düren
Baumbach , Meiningen
Klos , Frl ., Paris

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Elsner , Brieg ^
Pttckert . Kulmbn ^ r
Dalitzseh . Weinheim
Rottstock , Treuenbrietzen

(aus amtlicher Quelle).
Einhorn,  Marktstrasse 30

Hessler , Frankfurt a. O.
Saenger , Berlin
Adler . Stuttgart
Hamburger , Elberfeld
Reinhardt , Frankfurt
Thalmann , Breslau
Grützbach , Frankfurt
Engemann , Elberfeld
Mauve , Myslowitz
Schindler , Frl., Halle
Knoblauch , Berlin
Schultz , Berlin
Rahm m. Fr., Barmen

Engel,  Kranzplatz 6
Wilkens , Fr. m. 2 locht . , Bre¬

men
Florian , Berlin
Hansen , Odense
Muth , New -York
Lvncker , Mus ;bao'i
Belim, Frl ., Hammrg
Kauf , Frl ., Hamburg
Hase m. Fr., Altonburg
Brandes , FrL ... —4

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Sftkowski . Rasfcsnbur“ . .

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Witzei m. Fr , Maokcizrll
Neumann , Benin
Simon , Magdeburg
Müller, Fr., Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Kiissner , Mi -b xrg
Trabert , Stoclchieim
Haenschen m. Fam ., M ' ."'«erg
Pick , Mannheim
Kraus , Darmstalt
Wirgner , Plauen
Wagner . Plauen
Söller , Dorfprozelten
Sasse , Berlin
Krieger , Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Schreiner Solingen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Dresden
Wise , Fr ., Chicago
Höllmeyer , Frl ., Chicago
Scliaus , New -York
Ems , New -York
Cohn m. Fr., Johannisburg
Ehrenpreis , m. Farn., Krakau
Whigham , Fr ., Pittsburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Alexa , Fr ., Paris
Downer , London
Hahlo , Manchester
Kriechensky , Fr., Petersburg
Fröhlich , Dresden
Trepper m. Fr., Fulda
Uban , Freiburg
Woker , Mannheim
Felyks , m. Fr ., Solingen
Alfred , Strassburg
Müller , Bamberg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Weber, Fr ., Berlin
Herz, Frankfurt
Kost , Merlitz
Mock m. Fr ., Mühlhausen
Raaseh , Hohennassau
Hathard , Giersieben

Kranz,  Langgasse 50.
Steuer , Breslau
Grabow m. Fr., Prenzlau
Treuseh , m. Fr., Hanau
Rudelius , Züllichau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Herwig , Fr ., Berlin
Steffen , Berlin
Schnitze . Berlin
Schian , Fr ., Lauban
Schian , Frl ., Laüban ^
Strauss , Mainz

Krone.  Langgasse 38 •
Goebel , München
Schrödl, Eger

Kronpr inz‘  Taunusstr . 46,
Müller , Bonn
Schiller , Berlin
Seligmann m. Farn., Kreuznach
Goldschmidt Frankfurt
Selieinhaus , Minsk
Kahn , Ingelheim

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Mesgen , Berlin
Zechner , Köln
Glattbor , Giersieben
Rienecker , Warmsdorf

Metropole u. Monopol,
Willi elmstrasse 6 u. 8

van Levden , Holland
Claire, Frl ., Paris
Andrg, Frl ., Paris ,
Schulte , m. Fr ., Gelsenkirchen
Eickenscheidt , Essen
Schrödter , Frl ., Hamburg
Joseph m Fr., Berlin
Piffker , Berlin
Kindermann , Lodz
Oelssner , Lodz
Balle , Lodz
Kindermann , Lodz

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Zarb m. Farn.. Coesfeld
Reumont m. Fr ., Erkelenz
Steinlein m. Farn., Westend

Homeus de Lichtenberg m.
Fam ., Dänemark

Haslan m. Fr., London
Herfelder m. Fam ., Budapest
Nygh , Rotterdam
van Ommeren, Rotterdam

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ).
Nerothal 18

Koschland , Frl ., Fürth

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Haensel , London
Baumeister , Stuttgart
Stolz , Stuttgart
Lehmann m. Fr., Trier
Cornelius , Fr ., Trier
Schulte m. Fr ., Dortmund
Rose m. Fr ., Wald
Seitz , Kreuznach
Kürten , Köln
Freysold m. Sohn, Magdeburg
Neuhaus , Nordhausen
Brennsing , Dieringhausen
Lehnen m. Fr., Trier

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Meye m. Fr ., Eisleben

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

v. Thile , Berlin
Haberkorn , Fr., Mainz

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Leo , Bonn
Laffert , Fr . m. Bed., Warlitz
Yegelin von Claerbergen , Fr .,

Haag
Vegelin von Claerbergen , Frl .,

Haag

Sauer m. Fr ., Gels
Kleinhenz , Ludwigsliafen

Kissel , Strassburg
Duroont , m. Fr., Leipzig
Keil , Passau
Grossheim , Leipzig
Grossheim , Frl ., Leipzig
Gonradi, Cassel

Gonradi, Fr ., Cassel
Conradi , Frl ., Cassel
Wolf , Frankfurt
Hagnburger , Hettenlelden-

Taunus . Hotel,
Rbeinstrasse 19

heim
I Birkby , London

Brereton , London
Jackmann , London
Jackmann , Frl ., London
Watt , Frl ., London
Dale , Frl ., London
Saunders , London

Fell , Fr ., London
Fell , Frl ., London
Fell , 2 Hrn., London
Richardson , London
Goodjear , London

Kenworthy , London
Michels , Oberlahnstein
Brocker , Altendarn
Thumb, Marburg
Sohn, Betzdorf
Tincus , Hamburg
Cassel m. Fr ., Hirschberg
Jahr m. Fr., Gera

Victoria,  Wilhelmstrasse )
Sharples , Fr ., England
Bailey , Frl ., England
Carter m. Fr ., London
Goerlich, , Fr ., Hamburg

Goerlieh , Frl ., Hamburg
Ebbinghaus, , Fr ., Altenvoerde
Bowell , Fr., England
Davis , Frl ., London

Reichspost,
Nieolasstrasse 16

Crenow, Sternberg
Grotefend , Güstrow

I fiein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Zeissig , Geisenheim
Winkler , Ballenstedt
Mendthai m. Fr ., Königsberg
v. Konow , Finland
Redmond m. Fam ., England
Werkmeister , Berlin
Martin , England
Massett m. Fr., Amerika
Fürst m. Fr., Hamburg
Ziekeuen ,Fr., Paris
Tuberg, Helsingfors
Tiljander , Helsingfors
Migreen, Frl ., Helsingfors

Hotel Ries.  Kranzplatz
Brimeyer , Bettenburg
Nielsen , Dänemark

Bekanntmachung.
Morgen Samstag » den 24 . Mai . Mittags 12 Uhr,

werden im Psandlokal Mauergasse 16 : 2 Kommoden , 1 ©aäojen,
3 Cartons Parfümerien öffentlich zwangsweise gegen gleich baare
Gablung versteigert.
6383 _Koblha as , Hülfs-Gerickitsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 24 . Mai 1902.

126 . Vorstellung. 49. Vorstellung im Abonnement 0.

Die lustigen Werber von Windsor.
Komische Over in 4 Akten, nach Shafespeare's gleichnamigemLustspiel,

von H. S . Mosenthal.
(Wiesbadener Neueinrichtung.) Vgl

Musik von Otto Nicola!. (Mit Nccitaliven von H. Proch.)
Tanz von A. Balbo. v

MusikalischeLeitung: Herr KöniglicherKapellmeister Prof . Schlar.
Sir John Falstaff . . . . . H -rr Schwegler.
Herr Fluth . *
~ -■ - . , Frl . Kaufmann.

. . Herr Ruffeni. .
Frau v. Scheele-Müllera. Ä.

. . Frl. Robinson.

. . Herr Clarmüller.

. . Herr Engelmann.
, . Herr Henke.
. . Herr rlndriano.
, . Herr Spieß.
. . Herr Berg.
, t Herr Ebert.

. Frl. Ratajczak.
Mägde, Aufwärter.

. . Herr Wilh Fricke,
vom Kgl. Hosthealer in Stuttgart a. G.

Nach dem 1. u. 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preisê — Ende geg en 10 Uhr. _

Frau Fluth
Herr Reich >
Frau Reich .
Anna Reich .
Fenton .
Dr . Casus
Junker Spärlich
Der Wirid
Ter Auswärter
Pi 't, )
Pott , )
Dortchen Lakenreißer

Mummenschanz
* * * Herr Fluth

Bürger aus Windsor

Masken, Knech

Ritters  Hotel n. Pension,
Taunusstrasse 45

Baron Axel Boye m. Fr., Pe¬
tersburg

Lindblach , Alond
Rivoir , Fr ., Cassel

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Ippel m. Fr., Berlin
Lissauer , Hamburg
Nussbeck , Berlin
Kraus, Fr., Würzburg
Kraus , Würzburg
Klauss , Fr ., Dittelsheim

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Klauss , Frl ., Dittelsheim
Railing , London
Comte H. Cor net Ways Ruart,

Brüssel
Ehrensvärd , Fr., Sockholm
Krohn, Fr. 1. Bed., Petersburg
Stamm, Frl ., Petersburg
Wildhagen m. Fr., Leipzig
Schneider , Hannover
Friedländer in. Fr ., Berlin
Lithauer , Berlin
Lewald , Leipzig

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Seraphin , Troistorrents
Risch, 2 Hrn., Capellen
Schwerdtfeger , Fr ., Bernburg
Abel, München
Baurschmidt , Heidelberg
Sehliehen, Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Mafföe , Fr . m. Bed., Mün¬
chen

Restdenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des berliner Cenlral -Thealers.
Direktion: I . Fcrenczy.

Eröffnungs -Vorstellung Samstag » den 24 . Mai lllOr.
Abonnements-Billets gültig. Abonnements-BlLels gumg.

Das fiitze Mädel.
Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein

Musik von Heinrich Rembardt.
In Scene gesetzt von Jose F -r-nczv.

Dirigent : Curt Goldmann. Regie . Emil Al .
Gras Balduin Liebenburg
Lizzi, dessen Nichte . . . . . .
Gras Hans Licbenburg, sein Neffe
Lolo Winter.
Florian Lieblich. Maler.
Fritzi Wnrmgcr . . - • , • . ■ '
Prosper Plewny , Sekretär des Grasen Liebcnburg)- Maler,

f Freunde des
Hauses,)

Modelle

Rudolf Ander.
Grete Castellv.
Sigmund Kunstaot.
Mia Werber.
Carl Schultz.
Hentz Wildner.
Ottmar K°ß-
Adols Reiser-
Willy Kaiser.
Curt Brandt.
Julius Voigt.
Otto Mankritz.
Else Heß.
Tina TollberS.
Betty Kodlhepp.
Emir Albes.

Diener.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser Friedrichplatz 3
Meliere , Fr . m. Fam . u. Bed.,

Holland
la Baronne du Tour, Frl .,

Holland
Robinow , Hamburg
Schmidt , Fr ., Hamburg
Streulö -Huni m. Fr. u. Bed.,

Zürich
Rodgers , Fr ., England

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Niedermeyer , Frankfurt
Goldschmidt , Groningen
Ittmann , Frankfurt
Hamburger m. Fam ., Amster¬

dam
Schwan,  Kochbrunnenpl . 1.

Dahr, Christiania
Kayser , Erköping

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Sagmeister m. Fr ., Bregenz
Monin, Köln
Sternberg . Limburg
Ross m. Fr ., Breslau

Anatole,
Max,
Felix.
Jolef.
Rudolf,
Ml, ;!, (
Kitty, ( -
Miß Bolwoad. Lizzi's Gesellschafterin
Klapper, Haushosmeisterdes Grafen Liebenburg .

Maler. Modelle, Festgäste, Musüanten. . Mi »,
Zeit : Gegenwart. Ott der Handlung: 1. Akt de. 8 ™l £ ‘" ®

der 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen Ltebenburg
in Oberösterreich.

Zwischen dem 2.  und 3. Alle:  Intermezzo.
_ Anlana 7 Ubr — Ende gegen 10 Ubr.̂

Walhalla -Theater.
Operette » Saison.

Direktion: Carl Glo «.
Freitag, den 83 . Mai 1901

Der Bogelhärrd
Operette in 3 Auszügen von M. West u. L. Held

Musik von Carl Zeller.
Dirigent: Kapellmeister Laudieu

Kurfürsiin Marie.
Baronin Adelaide .
Comteffe Mimi .
Baron WepS, kurfürstlicher Wald
Graf Stanislaus , Garde-Offizier
v. Scharnagel, Kammerberr.

l e r.

Süffle, ) Professoren

Spiegel.  Kranzplatz , 18.
Heymann , Bingen
Pa bl, Frl ., Gatow
Baderow , Frl ., Gatow

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Eai 'ferstein , Sieger)

Würmchen, )
Adam. Vogelhändler aus Throl
Die Briefchristel .
Schncck. Dorfschulze .
Emmerenz, seine Tochter
Nebel, Wirthin . . .
Jette , Kellnerin . . .
Quendel, Hoslakai . .
Mauroner . . . .
Eghdi
Maaerl,
Zwilling,
Keller,
Weinleber

u. Wildmeister
ein Neffe

Gemeinde-Ausschüffe

Zeit der Handlung: Im Anfang des 18. ■
Ott der Handlung: In der Rb-mPsalz

Anfang 8 Uhr. - Ende 10'/. Uhr.

Frl. Albetti.
Frl. Rolen.
Frl. Frey.
Herr Linke-
Herr Tramer.
Herr Jum °r>-
Herr Sarton-
Herr Berisch-
Herr Lang--R°»
^rl. Deley.
Herr D°s-r-
o--rl Wald-»-
^rl . Bongatt.
«rl . Kemps-
Herr W«» «-

|S sc
Herr Litt'--
Herr B -»

Jabrhundert-'-



I»

24. Mai iUuü.

■« jnc sÄ möbl Mansarde
^Kost Z" »er»,. de: müßigem

Röderstr. 19, 3 r
rfTiT solider M °nn kann Theil
lF haben an e. gim. m. 2 Betten
jfrflntenftr. 24, 3 %>t. r. 6378
'jTuf 1. oder
2. Hypotheken
(Attdb  übernehme Restkauf-
!»illinge) wünsch- ich circa
Äy,VVV M . in beliebigen
«str'äaeu auszuleihen. Offert.
!f(,etcn unter II . « « 376 an
nn die Exped. d. Bl._ 6376

'Wger Kaufmann
»ßnfc§t sich an einem Geschäfte
«I betheiligen evtl, auch eine Filiale
Wliständig zu leiten. Kaution
foitn in jeder höbe gestellt werden.

Offerten unter L. M. 20 an die
grteb. d. Bl._6370
Sjj lbrechtstr . 1U, Stb. 2, »io l.

Zimmer zu Perm. 63>8

Abbruch
Lchwalbachevstrafte 30.
geitfiet, Tbüren. Ban- u Brenn-

ha>, Bruch- u. Backsteineu. dgl. in.
bist.' zu verk. B Lcrch 6371
' 2 junge Mädchen können
unentgeltlich in einem großen Offi-
-jer-Casmo außerhalb das Kochen
erlernen. Zu erfragen
6373 Seerobenstr. 19, 1 l

Nr. IIS.

Verein für unentgeltlichen
Meijsngchmjg

im RathhauS . — Tel. 3377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ilbthcilung tär Männer

Arbeit finden:
Gerber.
Glaser
Maler
Sattler
Stuhlmacher
Schuhmacher
Jnstagateure
Wagner
Herrschastsdiener

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Hausknecht
Öerrschaslsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Gedr . Hobelbank
z» kaufen ges. Offert mit Preis»
angabe an August Fischer.
Schreiner, Medenbach . 6379

Empfehle deni geehrten
meme

Publikm
u

von Wiesbaden
5543

fljnnpK RtiliiMHS-Anßult,
sowie

an getragenen Herren-u. Damen-Garderoben unter Garantie.
Fe »»«>i»»s»»s! Kampej Mainz , Große Bleiche 35.

Annahmestelle für Wiesbadeni Webergasse3, Ge¬
schwisterW«txlar , Wcbergasse3, Tapisseriegeschäft.

r
#

>S
im Concurs über den Nachlaß des verstorbenen
S Kutschers KaH Best von hier beträgt der nach
der Schluss - Abrechnung verfügbare Massebestand
1057 Mk, 56 Pfg., der sich nach Abzug des Honorars
des Concursverwalters und der weiteren Gerichts-
loftert re.

a)  auf 31 Mk. 53 Pfg. bevorrechtigte Forderungen,
b)  auf 18,487 Mk. 33 Pfg. nicht bevorrechtigte

Forderungen
vertheilt. 6377

In der gestrigen Bekanntmachung war irrthiimlich statt
1057M. 56 Pfg, 18487 Ad. 33 Pfg. gesetzt worden.

Wiesbaden, den 17. Mai 1902.
i« Der Concursverwalter.

Wiesbadener Straßenbahnen
Bom 1. Juni lsd. Js . ab wird eine Aenderung der Farben-

dezeichnung der Straßenbahnlinien in der Weise eintrcten, daß die
weiße Linie (Bahnhöfe-Markt-Michelsberg-Unter den Eichen) serner-
dm durch blaue Farbe der Schilder mit weißer Schrift und biaueö
Acht der vorderen Dachlaternen gekennzeichnetwird.

Des Weiteren wird eine Aenderung in der Signalisirung der
Wiigcn bei Dunkelheit in salgender Weise vorgenommen:
* 1. Für die rothe Linie : Biebrich—Beausite.

Die Wagen, we che von Biebrich die ganze Strecke bis Beausite
jWüdleqen, sowie diejenigen, die in umgekehrter Richtung die ganze
birecke bis Biebrich. Rheinuser durchfahren, haben in ihrer Fahrtrichtung
d«r„ auf dem Wagendach zwei Laternen mit rothrm Licht.

Diejenigen Wagen, welche jeweilig in ihrer Fahrtrichtung nicht bis
!»r Endstelle der Strecke verkehren(zum Beispiel: bis Nerobergstraße
"der Rondel) führen in der Fahrtrichtung vorn rechts eine Laterne

rothem Licht und links eine Laterne mit weißem Licht.
» Für die Linie Laugeubeckplatz—Langgasse—Sonnenberg,

Die Wagen» welchem der Richtung nach Sonnenberg die ganze
«kecke djs Sonnenberg und uingekebrl die ganze Strecke dir Lanaen-
""ckiilap durchsabren, zeigen je in ihrer Fahrtrichtung vorn aus dem
«dgiiidach zwei Laternen mit gelbem Licht.

Verkehrt ein Wagen nicht bis zur Endstelle (zum Beispiel: bi§
^etenmühle oder bi« Bahnhöfe), so hat er vor» in der jeweiligen»yririchtung«ine Laterne mit gelbem Licht und links eine Laterne
«st weißem Licht.

Für di« Linie Bahnhöfe - Markt - Michelsberg—
8 Unter den Eichen-

Die Wagen, welche in der Richtung nach Unter den Eichen bis zu
Üify verkehren, zeigen vorn zwei Laternen mit blauem
» Durchsährt der Wagen nicht die ganze Strecke (zum Beispiel bis

so zeigt er vor» rechts eine Laterne mit blauem Licht
"" links ein: Laterne mit weißem Licht,
4 Für di« Linie Bahnhöfe —Ringkirche—Emserstratze.
Wenn die Wagen in der einen Richtung dis Eniserstraße, in der

Richtung bis Bahnhöfe verkehre», so führen sie jeweilig vorn
iij ! ”0,ernen mit grünem Licht. Werden die Wagen durchgeführt
, iur Endstelle Unter den Eichen, so zeige» sie in dieser Fahrlrichiung

" " ck»ts , j„ grüncS und link« ein weißes Licht.
Dev der Fahrt nach dem Depot Biebrich ober demWiesbaden befindlichen Wagen haben vorn zwei Laternen

‘ >"»itzrm Licht.

: Außer diesen Signallichtern führt jeder Wagen
dm Perron die Reflektorlampe mit Hellem Licht. 6382

Die Betriebs -Verwaltung
^  der Wiesbadener Strafienbahnen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 25. Mai 1902. — Trinitatis,
rjjt Marktkirchen ge mein  de.
10S,,,teSl| ien(l 8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel. Hanptgottesdleiist

Herr Pfarrer Schußler. Lhriflenlehre 11.15 Übr: Her,
jll,“1’ Bickel. Lhriflenlehre2.15 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

^il »tl,-dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorfs.

Wiesbadener General-Anzeiger.
A mtswoche:  Herr Pfarrer Schüßler.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, Arbeitsstundendes Missions-Frauenvereins,

Luisenstraße 32.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

Bergkirche
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Becsenmeyer. Nach der Predig

Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilssprediger Martin.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veescnmeyer.
NB. Sonntagstaufen, welche am Samstag angemeldet sind, finden um

3 '/- Uhr in der Kirche statt. Wochenlausen sind möglichst auf Mitt¬
woch zu legen.
Beerdigungen: Herr HilfspredigerMartin.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonnkagsverein).

N euk i rch en gem e i n d e. — Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch Nach der Predigt

Cristenlehre. Nachmittagsgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Hifsprediger Schlosser.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
V er sa m m l u n g«n in, Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.30 Uhr: Versammlungjunger Mädchen(Sonntags¬

schule.
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenvereins,

Abends 8.30 Uhr: Probe de» Ringkirchenchors.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag: 11.80 Sonntagsschule, Nachm. 4.30 Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein), Abends 8.30 Uhr: Versammlung für
Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
Gv. Männer » und JünglingS -Berein.

Sonntag : Nachm. 3 Ubr: Freier Berkehr.
Montag Abend 9 Ubr Gesanqstunhe
Dienstag Abend 8.30 Uhr Zitberprobe.
Mittwoch Abend9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, den 29. Mai Ausflug nach Eppstein, Königsten, Soden.

Abfahrt 12 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn. Rundsahrkarle Wies-
baden-EpPstein-Soden-Höchst-Wiesbaden.

Freitag Abend 8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 3 Uhr Fußballspiel.
Dienstag Abend8.30 Bibelflunde.
Freitag Abend 8,30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Berein junger Männer

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Aellere Abtheilung.

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. Abends 8.30 Uhr:
Evangelisations-Versammlung.

Montag Abend 8.45 Männerchor.
Dienstag. Abend 9 43 Bibelbesprechstnnde.
Mittwoch8.45 Turnen.
Donnerstag8.45 Posaunenchor.
Samstag 8.45 Gebetsstunde.

Jugend-Abtheilung.
Sonntag Nachm. 4 Uhr; Gesellige Zusammenkunft.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Turnen.

Männer u. Jünglinge sind herzlich emgeladen.
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraßc1. (Eingang 1. Stock).
Vorm. 9.30 Uhr: Predigt und hl. Abendmahl. Nachm. 3.30 Liebelsest.

Prediger Wobith aus Frankfurt.
Dienstag Abend 8 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Donnerstag Abend8 Uhr: Jugendbund.

Prediger Barnikel.
Kapelle des Paulineustifts.

Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr, Kindergottesdienst 10.15 Uhr. Jung,
sranen-Verein 4.30 Uhr. Pfarrer Christian.

Evang «l.<Lnth«rischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23,
Vormittags9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Baptisten -Gtmeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Park.
Vorm, fl.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Ubr:̂ Kindcrgottesdienst

Abends8 Uvr: Bereinsabend des Jungfrauen - u. Jünglings -Verein.
Montags Abends 8.30 Uhr: Singstunde des Gesangvereins.
Mittwoch, Abends 8.80 Uhr: Bei- und Bibelstunbe,

Jedermann ist sreundlichst eingeladen; Zutritt frei.
Prediger C. Karbinskh,

Altkathvlische Kirche. Schwalbacherstraße.
Dreifaltigkeitssonntag, de» 25. Mai, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 124, >10, 8, 306,
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Angllcjw Church of 8t. Augustine of Canterbury.
3 Frankfurter Strasse

Services
Trinity Sunday : Holy Eucharist , 8 : Mattios , Choral Ceiebration

and Sermon, 11: Evensong and Litany , 6. No Instruction.
Monday: Feast of the Patron Saint : Holy Euchanist , 8 : Even¬

song, 6.
Thursday : Holy Eucharist , 8.
Friday : Evensong 6.
No otber Services this week,

Chaplain : Rev. E. J , Treble , 36 Kaiser Friedrich -Ring.

Katholische Kirche»
Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste bl. Messe5.80, zweite6.80, dritte (Militärgottesdienst) 8, vierte

(Kindergottesdienst) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Andacht zur allerheiligsten Dreifaltigkeit (522). Abends

8 Uhr Maiandacht, ebenso am Dienstag.
Die Verlegung der seither um 6.30 gehaltenen hl, Msse aus 6.45 hat

sich als unpraklisch erwiese», indem sie vielen die Möglichkeit nahm,
eine hl, Messe zu hören. Aus dringendes Ansuchen aus diesen Kreisen
wird daher vom nächsten Sonntag die gewohnte Zeit (6.30) wieder
eingefsthrt Austheilung der hl. Kommnnion findet sechsmal stall, vor
u. »ach der 1, hl. Messe, während der 3 u 3. u. in der Zeit zwischen
denselben, nach Bedürfniß auch in der 4, hl, Meffe. Wer zur anderer
Zeit zu kommunizieren wünscht, melde dies in der Sakristei.

An den Wochentagen sind di« hl. Messen5.30, 6.15, 6.45 u. 9.15 Uhr,
6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag für di.
Schule an der Bleichstraße, Dienstag und Freilag für die am Blücher»
platz und an der Rheinstraße, Mittwoch u. Samstag für di« an der
Luisenstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 5—7 und nach 3 Uhr.
M ar i a »H ilf - K irch e.

Samstag , 24. Mai : Patronatsfest der Kirche:
Maria , die Hilfe der Christen:

kein gebotener Feiertag. Am Vorabend 6—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beicht. Frühmesse5.30, zweite hl. Messe6.15, feierliches Amt mit
Segen und Te Deum 8 Uhr. Abends 6 Uhr Maiandacht. Nachm.

5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Morgens 7 Uhr hl. Messe in der Schwesterndanskapelle, Platterstr. 68.

Sonntag, den Mai 1902
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6. ziveite hl. Messe7.30. Kinder-

gottesdiknst(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt l0 Uhr.
Nachm. 2.15 Andacht zur allerherligsten Dreisaltgkeit(522). Abends 6

Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen, darnach Segen.
A» den Wochentagen sind die hi. Messen um 5.30 (au6er Montag und

Dienstag), 6.15 u. 8.15 Uhr. 6.15 sind Schulmessenu. zwar Dienstag
und Freitag für die Castelstraßeschule, Mittwoch und Samstag sür die
Lehrstraße-, Stiftstraßeschule und die Institute.

Montag und Mittwoch Abend 8 Uhr Maiandacht.

17. 3afr8Mg.

Rambach- j- p\ Atelier.

jWohnungen.
Neugebaut. — Gasthaus zur Waldlust.

Daselbst ist ein

Motographerr-Atelier
zu vermiethen, welches der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet ist. Glasoerdachung,
geräumig, zur Aufnahme von Vereinen
geeignet. Au der Landstraße gelegen.

Keine Conkurrenz hier.
Aussicht auf lohnende Beschäftigung. Aus¬
flügler nach dem Kellerskopf.

Außerdem sind in demselben Gebäude
4 Wohnungen von 2—4 Zimmer nebst
Zubehör sofort zu vermieten. Schöne Lage
nahe am Wald, gesunde Luft, herrliche
Aussicht nach dem Taunus Billige Lebens¬
verhältnisse. Gute Verbindung durch Elekrr.
mit der Stadt.

Näheres nur in Sonnenberg, Bureau
„Blitz , Langgasse2. 4624

(linstaf Nöiker,
SchneidexmeMer,

■W " Lnisettstrafie 24
empfiehlt sich zur Anfertigung feiner Herrengarderoben.
_ _ Teleso » 2L4« _6351

Schlangengurken,
schöne frische Waarc , per Stück 30 Pfg,,

Wiederverkäufer bedeutend billiger, sowie

Orangen u. Citroue«,
hochfeine frische Waare, billigst bei 6347

Fr . M. Hciiimar,
MauritiuSftr . 3.

5365

Waschkessel,
transportabel u. zum

c ? Einmauerii
in grösster Äiasw &fal

billigst.

P.J.Fliegen,'
Kupferschmiederei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse 37

KcheMe zur 8ezk»sri1iz!kit.
Samstag , 31 . Mai , Abends 8V, Uhr, in der Turnhalle

Wellripstrasie:
O rdeutliche GeneraiverlamMlmrg.

Tagesordnung r 1. Jahres- und Kaffendericht. 2. Staluten»
berathung. 3. Neuwahl des Vorstandes. 4. Sonstiges.

Ter Vorstand.
Anträge der Mitglieder sind spätesten- bis 28. Mai bei dem

Vorstand einznreichen. 6365

UolslifllPerki» pl Wikslisiikii
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

Wir bringen hierdurch zurKenntniß, daß durch Beschluß
unseres Aufsichtsrathes und Vorstandes vom 22. Mai 1902
dem Buchhalter unseres Vereins, Herrn Otto
Vollmacht ertheilt worden ist, über Einzahlungen und
Nückzahlnngcn in unseren Sparkassenbüchern in Gemeinschaft
mit einem der Vorstandsmitglieder oder mit einem der bereits
früher zu Bevollmächtigtender Sparkasse bestellten Herren
August Niederes und Adam Burkart durch seine Unter¬
schrift mit dem Vermerki. V. Quittung zu leisten. 6381

Wiesbaden, den 23. Mai 1902.
UorschnßvereinWiesvaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.
_ Bild. Hirsch. Gastever. Saueressip._

Nie Ikeinipiij) mm Spielern der

Stil. Prell!!.Lettene
ladet zur Betheiligung ein. Beitrag je nach Zusammenstellung der
Loole(einige 40 verschiedene Nummern) Mk. 6.— oder Mk. 12.— pro
Ziehung. Wer mit Erfolg spielen will, schließe sich uns an.

Interessenten erhalten Prospekt und nähere Auskunft durch die
Verwaltung obiger Vereinigung hier. 617
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Hag « Aschner.
34 Wilhelmstrasse 34.

Grosser Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Veränderung.
Mein reich assortirtes Lager bestehend aus:

Blousen, Jupons,
Costüme-Röcken,

garnirten und ungarnirten
Damen- und fflädchenhüten,
Bändern, Spitzen,
Schleiern, Tüllen,
Cravatten, Echarpes,
Theatershawles, Theaterbeute!

sämmtlichen aus dieser Saison hervor gegangenen
Neuheiten kommen behufs schneller Räumung

y„„Montag 1, den 26 . Mai
.. 2 © % Rabatt

gegen Baarzahlung zum Verkauf.

Der Rabatt wird an der Casse abgezogen,
Ais noch nie dagewesene Gelegenheit offerire: “3^ 2^

zu Melto -Preiien:
1 Posten seidene Blousen zu Mk. 5 .—
l Posten seidene Blousen zu Mk. IO .—
l Posten seidene Blousen zu Mk. 15 .—
1 Posten seidene Blousen zu Mk. 30 .—
1 Posten wollene Blousen

von Mk. 3 . 00 — Mk. 8 . 00. 6375

Hnsro A § chner,
34 Wilhelmstrasse 34.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 25 pfg. Lauolinfabrik Martiiiikenfelde.

wird garantirt durch die

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin i
achte man auf die Marke Pfeiiring. ^UKE  PFE \ b^ ’

Ein großesCinttttHmgra«
in Noten stets bei sich zu führen,
ist sicher der Wunsch für

Alle,
mW  SUauirc(pitlftt.

Gegen Einsendung Von 50 Pfg.
in Marken oder gegen Nachnahme
von 10  Pfg . versende portofrei
einen Probeband der in meinem
Verlage erschienenen

Salon-Albums
in Taschenbnchformnt.

Dasselbe enthält in unverkürzter
Form bei 58 Seiten Umsang folgende
Stücke für Klavier z» 2 Händen:

1. Griechischer Piraten - Marsch
v. Parish -Alvars . 3. Ouvertüre z.
Oper „Rübezahl" v. Flotow.
3. Frühlings -Erwachen v. Bach.
4. Schöne Rhcinländerin , Mazurka
v. Nehl. 5 . Ständchen v. Bartel.
6. Potpourri „Zauberflöte" v.
Mozart . 7. Glückliche Neste, Gavotte
v. Thelen. 8. Nocturne v. Field.
9. Aufzug der Wahehe v. Bartel.
10 Wilde Jagd , Galopv v. Jvano.
vici. 11. In der Spinnstube v.
Dieckmann. 12. An meines Lieb¬
lings Wiege v. Köhler. 13. Radetzky-
Marsch v. Strauß.

Gratis Beilage!
Ohne jede weitere Vergütung

lege jedem Album gratis bei:
Mclodieu -Welt Ausstellung

Großes Potpourri für Klavier
zu 2 Händen , 32 Seiten Umfang¬
großes Notenformat . Dasselbe ent¬
hält 30 der schönsten Klavierpiecen.
Kataloge billiger Mnsikalien auf
Berlangen gratis . 539/8

W. Theim -Jansen,
Musik bering, Düsseldorf.

, . garantirt
ylf «r asserd icht

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
von Mk . 1 50 bis Hk . 5 .— per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
, nrnnlkam Drogenüandlung und Artikel zur Krankenpflege

JL ' IIIr * L , « tlrnllurnss « L.

fffear/ffers Seife,
ist di © best © für Wäsche und Hausgebrauch.

tei# m) ilkiilnil; greift lüiifrtie mk Sänkt niemals an.
Vertreter : Herr C  WiUuiunn ., Wiesbaden. 407719

Viel Geld
verdienen Hausirer Händler ec.
durch den Vertrieb sehr lohnender,
in jedem Haushalt unentbehr¬
licher Gegenstände. Man verlange
Prospekt No. 570 von
Friedrich Wilhelm Engels,

Nümmen-Gräfrath
b. Solingen . 977,'43

Stadtkundiger

E

III.
per 20 Ctr. M. 12.— Netto Casse frei Haus empfiehlt

Aag . Mül pp , 6881
Frankenstrast - 8 ._ Telephon 8 6?

Tüchtige
Pamrlantt und

Sdlitiftt
sowie Taglöhner und jugend¬
liche Arbeiter sofort gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden»
Fabrik am Vahnhof

Dotzheim . 6361

Aiesbllltmer Keerüi gangs-IitMt
von

TAb°"WZzkSSmi Rau, •
gegr . 1866,

mpfiehlt bei cintretcnben Trauerfällen sein großes Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Bei vorkommendem Slerbesall genügt Ansrage oder Bestellung
Bleichstraße 19. _ 1345

Arqulftteur
mit Tagcsspesen aus sofort gesucht.

Gest. Offert , unt . Angabe der
bisherigen Thätigkeit u. 8 A.
6360 an die Exp. d. Bl . erbeten.

6364

M1W.,l!tiis1.tzii»d.
lehr wachsam, zu vcrkausen. Nah.
Herderstr. 7, Laden.  6366

Wohlfahrts-
ßp!r|'Lotterie.tU08UZiehung:

27 . bis 31. Mai.
16,870 Geldgewinne haar

ebne jeden Abzug zahlbar
von Mk.

575 000.
Hauptgewinne: Mark

100000,
50 000,
25000
etc. etc. etc.

Originallooseä 3.30 Mk. I
Für Porto und Liste 30 Pf.

extra , 151/1211

C. Yon Scbönholtz,
Mainz.

Junge Schnittbohnen,
per 2 Nfd .-Dose 22 Pf .,

empfiehlt 100

JPii«C«33rnst9 JfllnnniMt. 42.

6369

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

8« . I >reste , 30 Hochstätte 30.
Telephon No. 2613 ._ _

Marianne Wulf , Schiller-Theater, Berlin, schreibt:
„Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok“ ; sie ist sehr milde

und erhält die empfindlichste Haut zart und weich 1“

Hohl

,in noch gut erhaltener Kindcr-
—' wage » zu vcrk. N. Rlehlstr. 8,

Htb. 3. Schäfer. 6362
«s » >iillerstr . 1 , 1 , gut möbl.
wl Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermielhen. 6360

Anst . Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
straße 25 , 1 r . _ 6363

Die Aok-Seife (Kräuter -Sahnen -Seife) ist infolge ihrer eigenartigen
Zusammensetzung und ihrer einfachen durch die Aal -Methode gegebene
Auwendungsvorschriften , welche jedem Stück Seife beilregen, das oei ,
weil natürlichste und erfolgreichsteTcintpflege -Mittel der Gegenwart.
Geschenk-Packung Sk,  in künstlerischer Kartouausstattung , ^

1 Stück Mk. 1.50, 3 Stück Mk.
Gebrauchs . Packung L , in eleganter Papier -Packimg, . .

1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4 ^ .
In allen feineren Parfümerie -Geschäften. Wo nicht zu

direkt von Wiih . Anhalt G . m. b. H„ Ostseebad Kolberg, portoftei E
vorherige Einsendung von 5.— Mk. für A ; — bezw. 4.50 Ack. T ^

Ster alte cfraRURus sagt:

_ tRatsäcRlicR das cBesle-
In der Thai ist Dri das sicherste, wirksamste, zuverlässig^

3nsekten-£ötnngsmittel
. . .. ..• 'cir AusAus den

speziell für Fliegen, Flöhe, Läuse, Kakerlaken, Schwaben ic. <*“' ^
. . " "" O b-ff-r

)ede
xrpackf

Niemals lose zum Nachfüllen. Also Vorsicht beim Einkauf.
pro Flasche 50, 60, ;oo pfg . überall zu haben. Man ,!fue

zahlreichen Anerkennungsschreiben: „Dri ist famos."
wirkt kolossal." — „Habe großartige Erfolge erzielt." — »H“
wie andere Sachen." — „verwende Mos nur noch ,,rt' -Ttfft-
Driginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt^ ^

o* i i ' ' ' r i3* —- — —j" -i- T)(*v Tt'-uv
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufreden. ^ , pfg.
Dribläser für kräftigste und bequemste Ausnutzung des D ri ^

Kinhwtiliskst?» Fmiirußtiii.
GuWaus zur Kurz. 1

Unterzeichneter empfiehlt sich zu dem am j,fU
den 25 , Montag , den 2 « . Mai , snwie Sonntag-
L Juni stattfindenden Kirchweihfeste aufs ^

Für einen guten Schuppen Franensteiner,
gute Speisen ist gesorgt.
4687
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Wohnungs-Gesuche
Junger Mann

sucht möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension . Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter 6 . B . 5486 an
die Exped. d Bl . 5648

Vermiethungen.
6 Zimmer.

l7?>otzheii»erstraße 7, Ä Etage
6 Zimmer m. Balkon , Bad,

2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh . Parterre . 2997

Herrschaftliche
Wohnung,

1. Stock einer Villa , in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer.
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und 3 Keller. Alles ganz
neu renovirt , mit Benutzung des
Vorgartens , Kohlen - Aufzuges,
Trockenbodens u. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno , per sofort oder
auch per 1 . Juli a . c . zu
vermiethen.
Näheres Humboldstraße 11.

2 . Stock. 5636
5 Zimmer

ellmnndstratze lS , Bel-Etage,
_ 5 große Zimmer , 2 Mansarden
nebst Zubehör , auf 1. Juli zu
vermiethen. 4421

4 Zimmer
L^ erderstratze 13 und 15,
*5^ 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch,  755

Dovkstratze 4,
4-Zimmer >Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethcn.  Näh . Part , i Laden. 4234

:r Zimmer.
3 schöne Hochparterre. Zimmer

mit Küche, Mansarde re. sind am
1. Oct. zu vermiethen.
6310 Seerobenstr . 17.
/Line Wohnung 3 Zimmer , Küche
'2 ' und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westendllr. 3,

Yorkftr. 4
geräumige, helle Hinterhaus-
Wobnung , von 3 Zimmern u.
Zubehör , zum 1. Juni zu ver¬
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 6050

a Zimmer.
/Lin eventuell auch zwei leere
'2 ' Zimmer , sowie schöne Man¬
sarde zu vermiethen
5646 Hellmundstr . 42 , 2. Stock.

Römerberg 35
ein Zimmer , Küche, Keller an
ruhige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 zn verm. 5670
HAaldstraste 44 2 Zimmer,

Küche, Keller zu vermiethen.
Näheres nebenan bei Fader oder
Adlcrstr. 60 bei D . Griff . 9295

1 Zimmer.
Ljuxemburgstr . 4 , park , l.
^ schöne große Mansarde mit
2 Fenstern , event auch 2 Mans.
mit kl. Keller an ruh . Leute zu
vermiethen. 6279
Msiansarde an reinl . Arbeiter b.
‘U*  zu verm. Seerobenstr . 1, 3.
_6273

Moblirte Zimmer.
HBFdolfstr S , Seitenb . Part . l.

erhalt . 2 anst. junge Leute
schönes Logis . 6253

A-lerstr. 60, slstt.
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis . 6083

HUAeinliche Arbeiter erhalt.
«/ *• « ogis . Adlerstraße 61.
Vdh. Dach rechts._ 6337
/C,in junger Mann erhält gute
>2- Schlafstelle. Woche 2 M-
6183 Blücherstr. 3, Mlb . 2 St . l.
<77>oydeuiierstr. 39 mövl. Zimmer

(scp. Eing.) zu verm. Gth
2 St . l_5256

kann ein reinl . Arbeiter
schönes Logis erhalten,_ 6308

DotzKeimerftr. 5
(Gartenhaus ) gut möbl. Par-
terrezimmcr an anst. Herrn per
1. Juni zu verm._ 6345
/Lmserslraße 42 Hoch - Part .,
>»' 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon u. sep. Eing . z. verm. 5217

3>riedrichstraste 47. Vdhs.i 2 >., erh. anst. Leute Kost
und Logis._ 6099
<̂ rankenstr. 3 möbl. Panerre-
13 zimmer mit 2 Betten , g. Kost
an anst. j . Leute sofort zu ver-
miethen._ 6179
Gut möbl. Zimmer
an beff. Herrn sof. zu vermiethen
Karlstr . 23, Part. _ 5954
^Hirchgasse 19 , Vorderhaus,

eine leere Mansarde zu ver-
miethen. Näh , bei Krieg. 5659
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 5810
_ Lehrstraße 29, 1.
/Lut möblirte Zimmer.

Luisenftr. 5, Gartenhaus,
6330_ Hochparterre links.
^ehrstr . 31 sind 1 oder 2
^  Mansarden zu vermiethen.

MH . 1 St . 6338

ichc Ardkitkr

R

erhalten Kost und Logis Mauer»
gaffe 15, Speisewirtbschait. 5892
^iranienstratze « , Part

möbl. Mansarde mit Kost zu
vermiethen._ 6336

ömerberg 36, Hth . 3, erh. anst.
Mann Logis. 6353

Ein eins, möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römeiberg 23, 1 St . 8786

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
erh, Riehlstr. 4, 3 St . 5815

Wohn u. Schlafzimmer
mit 2 Betten sofort zu verm.
Rdeinstr . 11, 1. Eingang Seiten¬
gebäudê_ 6263
Lchwalbacherstr. 63, Hth. Part.
£  erhalten 2 reinliche Arbeiter
Kost und Logis._ 6261

in jg. Mann erh. schön. Logis
Walramstr . 25, Stb . 1 St . 6209

Sreundl. kl. Mansardwohnungan einzelne Frau zu verm.
Wellritzstr. 1. 1. 6348

E

Wellritzstraste Nr . 22 , 1 r.,
ein möblirteS Ziinmer f 2. Herren
zu vermiethen._ 6365

Weilst »'. 13,
Gartenhaus 3 r., 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 6354

Schön iniidl. Zimmer,
Näbe des Kochbrulinens , an 1
oder 2 Herren mit od. ohne Pens,
zu verm. Näheres in der Exped.
d. Bl. _ 6369

i evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendsiraße) preiswerth zu ver¬
miethen; bevor; , älterer Herr . Näh.
Expedition d. Bl . 5000

jfitMmiHyjmü
„Kosmos"

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Friedrichftr 40,
Telefon 522.

immsbilien,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo
kalitaten, möblirtenj
Zimmern, Dillen etc.

Käde « .

^VTZoritzstr. 1, Ecke Nheinstr.
ist ein schöner Laden per

1. Juli zu vermiethen. Näh . da-
elbst bei Nathgeber . 4374

Werküät ten etc.
ttnxemburgstr . 4 , p. l . Heller,
^ trockner Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm. 6280

WkWMIber
find meine Besitzungen Parkstr . 53
und 59 sofort zu verk. Letztere
mit 164 Ruthen großer Garten,
Stallung für 5 Pferde , Remise,
Kutscherwohnung rc. rc. möbl. od.
unmöbl. auch z» vermiethen. An¬
zusehen von 11—1 Uhr u. alles
Nähere beim Ligenthümer Park¬
straße 59 . 6318
/L -ine Frau nimmt e. 2 Jahre

altes Kind in Pflege Schwal-
bachcrstraße 6, Hth. D . 6355

Foxterrier,
schwarzer Fleck am Schwanz , neues
braunes Halsband , hat sich ver¬
laufen. Abzugeben gegen Br-
lohnung im Cigarren - Geschäft,
Frankenstraße 9. 6354

1Weits-Nachweis.
Anzelgenf r d««se uubrif bitten wir bU

11 Uhr Vormittags
in nferer Expe ition eiti%uliefei

8 Stellen-Gesuche
ZMg., irrätt. Inun

empfiehlt sich zum Teppichklopfcnbei
u. außerhalbd. Hause unt. sehr bill.
Berechnung. Bestell. Per Postkarte
Oranienstr . 10 Hth. 1 Tr . 6082
«iULuchhalter sucht während s.

sr. Zeit Geschästsleuten Büch-r
beizutragen . Gefl. Off . u. G . L.
6305 a. d. Exp d. Bl . erb. 6307

Eine Restaurations -Köchin
sucht zum 1. Juni Stellung . Näh.
in der Exped 6366

Man » tia,e | lerlouen.
25 —30 tüchtige

dlriiiKfaifieifec
gesucht. Näheres Baustelle
6331 Gasleitung Mainzerstr.

(Sl,chuljnuge zum Austragcn ges.
Häfnergasse 17, Laden l. 6364

Tüchtiger

Acquisiteur
auf sofort gesucht.

Gefällige Offerten unter Angabe
der bisherigen Thatiqkeit unter
E . M. 6285 an die Exped. d. BI.
erbeten. 6286

(Lchlosserlehrling gesucht
v Adlerstr, 38 . 6022
/Ftchlofserlchrling gesucht.

Luisenstr. 16. 3914
Mädchcnheim und Pension.

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister , Diakon.
WeivliGe Prrlönen.

fcliritiiüiiijtiiy ;!LS;” :
Langgasse 6, 3. 6252
1 C.tne Monatsfrau o. Atonais.^ „tädchcn ges. Bwbricherstr.6,
Gartenhaus . 6332

Tüchtige
Waschfrau

gesucht.
6357 Walramstr . 12, Hth . 1.

1-2 ßeitzjge LWckeu
vom Lande gesucht.
6343 Tannus -Hotel.

Mädcheuheim,
Sedanplatz 3, 1, sucht sofort
tüchtige Köchinen, Haus -, Zimmer -,
Allein- u. Küchenniädchen. 6333

P . Geister , Diakon.
1 - 2 tüchtige

Cigaretten -Arbeitekinnen
für ausivürts gesucht! Dauernde,
angenehme Stellung!

Offert , erbeten sub P . R . 6192
an die Exved. d. Bl . 6335

<k> ung . Mädch., 14— 15 I ., zurOHülfe in kl.Haushalt Vorm.
8 —10 ' /, g. Verg. gesucht Westend-
straße 28, 1 l. 6351

Krüues Dienjlmnöckkii
gesucht 6363

Emserstraße 36, pari.

Monatsmädchen
ges. Bismarckring 26, p. r. 6356

Tülkeriniieil
f. leichte». schwere Arbeit dauernd
ges. Saalgaffc 40 , ViSlor . 6352

Suche ein braves 5300

Mädchen
zur Stütze meiner Frau und zum
Serviren (sofortiger Eintritt ).
Rüdesheimer Rathskeller,
Rüdesheim, am Markt.

^iriüdchcn , im Kleidermachen ge-
übt , u . Lehrmädchen gesucht

Bleichstr. 27 . 3 rechts. 6276
/Lin Mädchen kann da« Bügeln
'L - erlernen Sedanstraße 13, Hth.1St.rechrS. 5687
Ein brav. pMjnt,

welches zu Hause schlafen kann,
für Hausarbeit gesucht Moritz¬
straße 48. Part . 6321
/Qi » jung . Rähmadchen und^ Lehrmädchen gesucht
6309 Roonstr . 7 , P . r.

Wäsche in kleineren Parthien
wird angcn. sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
1l1̂ «, «„ . Costüme werden ele-

gant und billig ange¬
fertigt , Marktstr . 22 . 2. 306

rcir6  0 ut  u . pünktl.
<4 ? U | U) v gewaschenu. gebügelt
Friedrichftr. 47, Stb. 3. 6315

Arbeitsnachweis
für Frane»

im Rathhaus Wiesbaden,
nentgeltliche Stellen -Vermittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz»u. Monatsfrauen,
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Perufsartcn:

Kinderfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.
für sämmtl. Hotelper¬

sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionslöchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulei».,_

Kartkildeiltttm,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr . Wwe.,
6316 Hellmundstr. 40 . 2 r.

LeröWt.EartfaDeuterin
Seerobenstr. 9, 2. Htb. 2 l. 5057

nomma
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem rruiscuplatz.

Ausgestellt vom 18. bis 24 . Mai:
Dritte herrliche Reise in
der malerischen französischen

Riviera.
Mentone, Monte Carlo,
Monaco, Billafrauca,

Nizza, Cannes rc.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

lSrößte ieiuiuudiaiu:e
biet. gesetzt. erl. Sericnloose.

Abwechs. Haupttreffer

600,000,
I300,000 , 240,000 210 000 -c.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen.

Nächste Ziehung 1. Juni.
Monats -Beitrag : Nt. 3.00,

| 5.50 , 10 00 . 536 8
Anmeldung bes. umgehend:

Alt » f- lmon
! sub 27S Berlin MO . 18.

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . AngelegtCh., Aus¬
künfte etc. 5886
C. I.nwib Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.
Ein Barlettaloos

zu kaufen gef. zum vollen Werth.
Off. nur mit Angabe der Nummer
u. W . H. 500 besorgt die Exped.
d. Bl._ 6296
Ojllutter mit Kind f. ©>ube und

Küche od. großes Ziinmer m.
Kochosen Oranienstr . 10, 3 . 6295

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerl ach,
Tchwaldacherstraste 19.

Schmerzloses Obrlochstcchengratis
sY>erf. Modistin übernimmt alle
-7̂ Arten Puparbeilen zur ge-
schmackvollsten Ausführung.
6301_Pbilippsbergstr . 29. 1.

Versende
30 Sit. Weißwein zu 10.50 Mk.
30 Sit . Rothwein zu 12.— Mk.
gegen Nachnahme. Faßleihweise

u . franco zurück. 535/8
F. Brcnufleck, Weingut

Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz).

Ein rnffkrein. Teckel
zu verk. Dorkstr. 23, p. f 6352

E. gehr.Wetzgeriongeii
und Milchivngen zu verkaufen
Herrninühlgasse 5. 6312
kLin leichtes Break , für Bäcker
>2- oder Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver.
kaufen. Näheres 4686

Sonnenberg , Lanqgaffe 14.
Gut erhaltenes

Tüncherrnfthoir
zu verk. weg. Aufgabe d. Geschäfts.

Näh . in der Exped. d Bl . 6283

Hnr;er Edtlroller.
Einige Vorsänger billig zu ver¬

kaufen Kaiser Friedrich -Ring 2,
6304 Geisclhart.
(% nft neue Einrichtung,

Regale, Theken. Glasschränke,
Pult , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet für Spezereigeschäfte rc..
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr. 12 , im Laden.
Coinvt. amerik.

Schlafzimmer- Einrichtung
(Elchen) mit Doppelbett , Pass, sür
amerik. Pension . Näb . von i0 kis
2 Ubr Sedanstr . 1, 2 lks. 6245

II. KMttltnsckkiiWll
mit 2 kl. Sessel, Damastsopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Rötherdt . 5632
LLLutc Speisekartoffcln,

stlagnum donum , in jedem
Quantum , billig abzugeben Schul¬
gasse 4, Hiiiterhans 1 Tr . 5879
Lchöner Pudclhund , treu und£gelehrig,geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen , billig zu verk.
Näh . Expedition . 5941

Ein Sekretär
billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 2 « . 2 St . 5783

Einige Cenmer

IHaruiatur
billig zu verkaufen.

Aießb. (Srneifllanietaer.
HHwnrju. uikiß. later
entlaufen . Gegen Belohnung ab-
zugebcn Jahnstr . 19 . Hof. 6317

Wegzugstzalber
ist ein nenec 1- u. 2svän. einge¬
richteter feiner Herrschafts -Landauer
u . 1 wenig gevr. Halbverdeck bill.
zn verk. Parkstr . 59 . 6319

Ein starker,
schöner Zngesel

liebst Röllchen, sowie 2 Hand¬
karren zu verkaufen. Näheres
in der Exped. d Bl . 6136

1 leiitzt. Illildjiuaont
zu verk., auch f. Bäcker o. Dketzgcr
passend, N. Schulbcrg 11, 1 Sk. r.

5686
^H > ist zu haben 5406♦V’’» Schachkstr.21.

Teppiche
werden gründlich geklopft und ge¬
reinigt . 6347

Fr . Thiel , Bleichanstalt.
Wohnung : Riehlstr. 8.

Nachts gebleicht
wird von jetzt an oberer Kaiser-
Friedrich-fliing. Fr . Tllicl,
6348 Wohnung : Riehlstr. 8.

Commis-Brod
stets zu haben iüietzgerg. 31 6038

Fahrräder und Luxus-Nähma-Bk.
achiaen sind erstklass.M^*1 ft ia.deutsche*:-:«!M\ Fabrikate.UWK.if DieTahrzeus-ffin|VVa.lUhmaichinen-HHIndustrie WMlJm9. »L.Antweiler,KölnE®

liefert solche «W
^ ^ ^ raitljähriger Ga-| S* Jrantie direct zu Engros-Preisen.BHg

—i . - Katalog gratis . »— W>
Wiedervcrkäuler gesucht. Bist

Rex Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50. HHH
LnxuBNr. öl Nähmaach. Mk.30fiK̂ |

futlicn-öioiifum
30  Graberrstr. 30

offerirt
Lackfarben per Pfd. 35 Pfg.,
Glanzlacke „ „ 60 „
Karlsruher Schnelllack,

1 Kilo-Dose M . 1.50,
Pariser Fustboden -Lack,

1 Kiw-B. 1.70.
Parquctbodcn -Wichsc,

Dose 65 Pfg . 6859

All«Wilhesmiue Heller,
Stickerin.

Scharnh orststr. 18.1. Etage,
wünscht noch einige Privatkunden
in und außer dem Hause pro Tag
2 M. Auch werden ganze Aus¬
stattungen angenommen. 6540

«eute

Samstag
erhält jeder Kunde bei

einem Einkäufe von
3 Mark an

oder
1 fertige Kininr-

Mist

! gratis!
Heute „Extra billigePreise“ auf

Hmeii-AiiM
von Mark 9 — an.

Kinbtn-Anziigk
von Mark 2 . 50 au.

SnadkiWisPImstl!
von 0 . 75 Pfg, an.

Wm-Mcke
Schwarzen Alpaca

Mark 3 .—

Kemd-Klouseu
von Mk. I.— an.

Zomikn-Schirme
von Mark 1,50 an.

bei 5643

Guggenheim& Marx
am Schlossplatz,

^Uut erh. Kinderwagen b. z. ok.Geisbergstr . 18, 1 r. 8350

Kild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Aussehen , rein., sammet¬
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
RadbMer Lisienmilc«-Seife

v, ItrrS ’iiaan &  Co .,
4482 Radcbeul -DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Ps . in alle» Apotheken,
Drogen - u. Parfümerie -Geschäften.

Tabak billig!
10 Pfd . geschn. Rippentab . M.2.50
10 „ blattähnl . Ripvent . „ 3.99
8 „ u . e. prachtv. Pfeife „ 4.89

10 „ am.Rippknt . blattä . „3 .80
10 „ b.R .ippen-Blätterm . „4. 80
10 „ feinster Kraustabak „ 6.80
10 „ Barinas-Mischung „8 80
100 St . Cig. 2.80, 3. 3 50, 3.80,
4. 4.50 , 5 — (600 stko.) Must.«
§g . 100 St . 14 Sort . 4.60 frko.
J . Frass . Iggelheim 1*

(Pfalz ). Fabrikate Weltruf
(Christi. Firma . 4443

tRIder in Düsseldorf a./Nhei«
Jnk oder Umgegend eine höchst»»

Herrschaft!. Besitzung, Ritter»
oder Schioßgu!, Villa , Hd»s-
Terrain zu erwerben wünscht
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmnw'
bilie»-Firma 390/7»

Ssskr-Kns &
> Düsseldorf . .

>C4f~ Prima Referenzen.

Gcschäflswagen, auch als Br«ak
&  eingerichtet , billig zu verkaufe«
Dotzheimerstraße 74. .

Tattbeu-,
Hühner-

Futtev
offerirt billigst.

Altstadt-C-ufa»
_ 4L Metzg- raakke 31.

SKat -Lftais,
SaatWicke«

per Etr . Mk. 11 .—
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